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Ist es nicht unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht? Jetzt erscheint 
Walt Disneys LUSTIGES TASCHENBUCH bereits seit 30 Jahren! Wir sind 
wirklich stolz auf dieses Jubiläum und freuen uns, euch aus diesem 
Anlaß etwas ganz Besonderes ankündigen zu dürfen: 

Auf 16 zusätzlichen Seiten könnt ihr ab sofort die legendären Comic 
strips finden, die Donald einst so berühmt gemacht haben! 


Wir wünschen euch auch weiterhin viel Spaß und jede Menge fröhliche 
Lesestunden! 


Ein fahrender Ritter 5 
Der doppelte Diamantendieb 53 
Ein Experte auf der Flucht 85 
Der Gordische Knochen 115 


Überfall der „dicken 
Schatten“ 


Ein wildes Wochenende 185 
Rätsel um den Rattenmann 217 
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Die Entenburg, irgendwö | [— Ä z y Gold ist des \ 
in Europa um das Jahr Zi \ an Schatzmeisters \ 
; > liabster Schatz! | 


5 
En Trallala... 


| Ir Nichts sonst hat in y 
seinem Herzen Piatz! 
Trallala! Ti; 


drückt es sehr, weil's 
beim Tragen so / 





Ach, halt den Mund! Was | Außerdem hab’ ıch die 
verstehst du schon vom 1 Goldstücke praktisch aufge- A 
köstlichen Klang klimpem-{4 | zogen! Ich sah sie wachsen 

der Münzen? | und gedeihen — wie meine 
- Kinder! Schnuüff! 


Nie werde ich begreifen,\ 
weshalb du um dieses 
Gold soviel Aufhabens 

machst, wenn's dir doch 

gar nicht gehört! 
Du bist nur der 
Verwalter! 


2 PLOMPF:. 


Jetzt gibs was 
zulachen! = 


Hört zu, Dagobertus! Meine Soldaten “ 
brauchen dringend neue Hellebarden! 
Die alten sindam 1 


4 H-istdas 
z{ wirklich nötig, 
Hoheit? 





Aber das würde ja Yy 


mindestens zwei Sack 
 Dukaten verschlingen! 


Aller- 


mindestens! | 


Nein, das Ist zuviell Y Was redet Ihr da? 
| Die rückläufigen Soll das Heer uns 

Staatseinnahmen lassen \ etwa mit Zahn- 
solche Ausgaben stochern ver- } 
nicht zu! 


Aber ja! Ich sage Euch, 
der Dolch im Gewande 
erspart die Helle- 
barde! | 


" Allein schon der Gedanke, sich von ein 
paar seiner geliebten Münzen trennen zu 
müssen, bringt meinen guien Onkel 

fast um! Hihil 
= u 


Nein, aber mit 


Dolchen, = 


Onkel Dagobertus ist 
„ unmöglich! Er macht den 
u Herzog wieder einmal zum 





So was ist preis- { Ja. schon! Aber... | Ihr seid begeistert, 
| weart und handlich! / a wie ich sehe! Schnell, 
| Schaut nur 7 I Donald, hol dort rechts 
einen Sack voll Dukaten 
für den Herzog! 


War's nun rechts oder | I Nehmt. Hoheit! 
links”? Pah, Das reicht für einen 
ganzen Ärmee- 
satz Dolche! 


- Schon gut! Ich weiß, Ihr seid \ 
angetan von meiner sparsamen | 
Idee! Doch verlange ich keinen 


Ist gut, 
\ Onkel! 


rrr! Wie soll man 

gegen so einen 
Sparmeister 
| n? 









Sag mal, wo waren | 
gleich die Dukaten? , 
\ Links oder rechts? ‚ 


I Tja, der Herzog ist \ 
Wachs in meinen 






Rechts natürlich! Wa-warum 
_ -ı fragst du? 






Kreisch! Sa bIoß, d f Was das bedeutet, ist dir Ja wa ıl klar, oder‘ 
hast ihm Gulden statt Gulden sind viermal soviel wert wie Dukaten! 
Dukaten gegeben? Der Herzog hat zuviel bekommen! 


Tut mir leid Kleiner Fehler 
meinerseits! 


wu 


jaupt hier reinzulassen, du Taugenichts! 
Geh heim, und . 
A koch uns was! \ 





Oder gibt's einen ande- 
ren Grund, weshalb du = 
\ schon zu Hause Na ja, 
bist? ' ich war ein 
= wenig zerstreut 


Ach, ich Was ist Onkel | 
Armster! Seufz! / Donald? Hast du 


schon Feier- 










Mach ihm doch was. | | 

Leckeres zu essen! ) Au ja! Gute 
Vielleicht . Idee! , 

verzeiht er dir! —— 









f Bei dir läuft immer was“ 
| schief! Du kannst 
einem leid tun! 


ee 













Geschafft! Die Suppe und 
der Nudelauflauf sind im 
Backofen! 


Und vomeweg eine 
 Brotsuppe! Du weißt, wie 
sehr er einfache 
Gerichte schätzt! | 





| Solange die Sachen garen und die ] | == 
| Kinder unterwegs na in Ä Fi” 








Aha, er versucht, mich einzu- \I 
wickeln, was? Aber das wird ihm 
„nicht gelingen — egal, wie 








Ich rieche tatsächlich | 
was! Aber das 


ist Rauch! 


Ach, du ET Oh, du Nichtsnutz! Läßt das ganze 
Schreck! Es { teure Essen in Flammen 
| u: aufgehen! 


Ich war k-kurz 
abgelenkt! 


Das kann Aber nicht bei R sa Ich hab’ genug 
‚vorkommen! gs meinen Nach- . — h von diesem 


Geizhals! 


Die Armeen unserer Nachbarländer 
sind mit den modernsten Waffen 
ausgerüstet! Und was hal 
meine - dank 





„Er war allzu ver- — 
a au ver. If Feiert alle mit, 





„zum Glück tauchte da der junge } 
Dagobertus auf, ein Ritter und Ökonom...” 
Was essen wir _ — | | z Ä 
\ denn nun? Seufz! nn Ihr habt schlecht ge- 
2. Im. wirtschaftet, wie? 


Sieht so aus! "Wr 
Mit Geld kann ich 
nicht umgehen! & 


' Helft mir, Dagobertus! Mein Land darf nicht vor 
\___ die Hunde gehen! ar lassen bei der 


Sanierung der ; 
Finanzen! 7 Wie lhr | 
_— A wollt 












? Aber jetzt reicht's! Der Mann muß weg! 


— 7 Gutl 
Schluck! Ich werde sofort 
. prüfen, ob sein Vertrag 


f: RN, eine Schwachstelle 
ww‘ ‚ aufweist! 


Von da an mußten wir die Gürtel | 

enger schnallen! Und Dagobertus | 

hatte sogar Erfolg 
damit! 


Findet eine Möglichkeit, ihn 
oszuwerden! 





Moment mall... TEgall Ob Pensionsalter I 
Dassteht' 5 oder nicht - er wird 
a nirgends! - pensioniert! 


Nichts zu machen! Der Vertrag 
des alten Raffzahns ist hieb- 








Besteitt Dagobertus her! Wir nchten ihm e 
ein Abschiedsiest aus, und dann: . 
| Adieu! Ä 


"Ein halbes Kilo Bimen, 
bitte! Dritte Wahl! 


> (3 


ik =, 
a 
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Gerade komme ich von einem | S0? Ich dagegen habe | Und ich habe neue Steuern 
Spezial-Kreuzzug zurück! Ich zwei Regimenter erlassen, nachdem ich zuvor 
\ konnte vier Prinzessinnen |, | einen Drachen „ 


Äch, jal 
Seufz! 


Wie denn, wenn ich keine 
Gelegenheit dazu 
= habe? s 
Abwarten! Wear weiß, 
ob sie nicht bald 
kommi! 





Wohl kaum! Wo ich praktisch von 


| morgens bis abends für Onkel 77° 


Ich würde mein treue Ä 
Streitroß besteigen und _ 
| meinen Kreuzzug pm 
| für das Gute 


Dabei wäre ich 
| bestimmt ein grol- 
| Jartiger Ritter! Das 


| an den Herd! 


Verstan- 





Ich erinnere dich nur an dein 
Verhalten beim Anblick 4 
einer Spinne! ff 


| 
i 


IR M 


Nein, nein! Ein fahrender 
Ritter mufß3 mutig und uner- 
„schrocken sein wie ich! " 


Ich treibe sie zurück! Dann 
bleibt es mein! ie 





Offiziell habe ich natürlich nur [| Wenig später mußte ich einen 
mein Land verteidigt! Von den schrecklichen Drachen verjagen! 
Goldklümpchen sagte _ | 
ich kein 
Wort! 


So! Fertig! Die ganzen Klümpchen 
_ Sind eingeschmolzen und zu _/ " “ Nicht! La9 
| | mein Gold 


Huch! Eın furchtbares Untier! 
Nas will es hier? 





Du lachst? 7 | 
Na warte! 5 


" Da, du Unhold! Was 


du kannst, kann 


[ Ich wäre natürlich weggelaufen, 

| wenn ich nicht mein Gold hätte 

Na ja, so in 
etwa! 





Nichts da! Sieh lieber zu, daß du Armer Onkel Donald! \ 
endlich mal was Anständiges auf den Noch nicht mal seine 
Tisch bringst! | Träume läßt man ihm! 


"Öffne die Tür. Trick! Wenn's ein Bettler “ Es ist der Hofmar- " 
| ist, sag, wir hätten alles | \ EL schall, Onkel Dago- Ä 
——\ aufgegessen! , | 2 


Mein lieber Hofmarschall! \Wie 

rna hätte ich Euch an unserer 
Mahlzeit teilhaben lassen! Doch 

N leider kommt Ihr zu | 





| Der Herzog hat beschlossen, | Daher findet morgen Euch zu 
| Euch Eurer Verdienste wegen er Ehren ein großes Fest statt, 
auszuzeichhen! „= | MA | in dessen Verlauf man 
— E Wu | Euch einen Orden 
| überreicht! 





Übermittelt dem Herzog Aber sicher W [ 
meinen Dank! Gibts auch / Dannbis 
Kuchen beim Fest? — _ morgen! 


1 








Mr Sr NR Ye eh au, T 
I: N Pr Auen wer Schlaft jetzt, Kinder! Kerzen "Wenn der wüßte, wie 
| a > | sind teuer! Außerdem müßt ihr egal mir sein blödes 


| % m 5 morgen fit sein für mein Fest ist! 
| ; SI I 


" großes Fest! „ | \ - ei 
—mm 1. __ NS Ze 
Lk RS 2 ” 
i m ur | ki — i 
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Während die Macht 
hemiedersinkt, hängt jeder 
seinen Träumen nach 


Und als der neue Ta erwacht — Ze B 
| | : | Aufwachen, ihr Fau- ]J ‚(Großer Tag? Pahl 
fiebert man dem grofjen Fest im peize! Der große ann Ich mal meine 


entgegen | ' RT m | Auhe hätte, das wär 


Werschone mich mit deinen Launen! 
dich lieber, sonst kommen wir Zu 


Und rausgeputzt wie 
ein Pfau! 
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? Verehrier Da rtus! 1 ME BE . 
„ Erhebt Es song | PAR, Wr A N 


.. 
Li 
u 


ee 


£* Bw \ Stets zu 1 
Da N [\\ - 4 untertänigste Verehrung, } Diensten! 


Hoheit! ! 


Laßt mich Euch für Eure treuen Dienste und 
Eure hervorragende Finanzverwaltung 
| danken, mein lieber Schatzmeister! 


Y3 











Wir hoffen, Euer Nachfolger wird Euch an 
Tüchtigkeit in nichts nachstehen! 


Nachfolger? Ich habe * 
nicht die Absicht zu 
gehen! Ich bleibe auf / 
meinem i 

\ Posten! |] 


als bleibende Erinnerung! Selbstverständ- 
lich wird auch eine großzügige Leibrente 
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Laut Arbeitsbeschaffung tz haben 
Leute Eures Alters ihre Arbeitsplätze 
zwecks Verbesserung der Arbeitslosen- 
statistik arı Jüngere ep 


5 Hr, ae 


£ 





- Du warst doch so wild mr Ich hab’ nämlich immer noch ein As 
auf das Fest, oder? | im Armel! Augenblick! 
_ Jetzt hast du's! u u 5 





Folgenden Passus meines Vertrages habt ihr | 


| Zufällig ist der hier mein enaster Bluts- 
| wohl vergessen, Hoheit: „Der Nachiolger muß Verwandten Aber er ist kein Tahsender 


I ein tahrender Ritter sowie eın Blutsverwandter 


des Amtsinhabers S 


Ritter - und er wird auch nie einer 
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Und nun empfehle ich mich! Ich möchte 
die öffentlichen Ä 
Ausgaben 
überprüfen! 


Euer Neffe hat zumindest We 
das Recht, sich die 
Ritterwürde zu 
ı erkämpfen! 


Regulär, nennst du das? ) Wie gefällt dir ”L. 
Lk Ohne einen Tag | Wahrheit? 


Urlaub? 


% | 


elspitze 
reien! 
Kr 
ia \\ 
'r a 


Bl [T Wanet! Kommt zurück, 


Dagobertus! 


T 
Weil du regulär bei mir 
| angestellt bist und zu 
hy tun hast, was ich 
nd dir sage! 


ww. >.€ A 
E Ä A Grifi 
l Überstunden Wr = 2 
vergütung! £ | 
er 2 > 
u | 
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Schluß der Debatte! Ich gebe Eurem Neffen 
ainen Monat Zeit, um ein fahrender Ritter 
zu werden! = r 














Und wer kontrolliert die ' Ich verlange, daß mein Neffe 
Heldentaten? Man weiß ja | Meint Ihr? Donald von Eurem Notar 

nie, ob dieser Liederjan | | begleitet wird! . 
_ nicht schummell: R Ä - | 4: En j - 


GE 
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BORN: | Dir wird's stinken, wenn du 
Bist du nicht \ gehe, wie? 44 zurückkommst! Wetten? 
| schon zu alt für R 
Ritterspiele? N | 2 Ba u Wieso dom 


gas 


Weil du, wenn du’s nicht geschafft 
hast, wieder für mich arbeiten 
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I Nach meiner Liste gehört 
es zu den Prüfungen eines | wer; Die schlimmste 
künftigen Ritters, einen Drachen ! Prüfung ist es, 
zu reften und eine Jungfrau zu = diesen Blödmann 
besiegen! Oder war es f zu überstehen! 
umgekehrt? | 2 
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f Riechtesda 1 | Hier muß es 
_ nicht nach gebrannt haben! 


[4 - - | . — 
Ä Notar! 
Alles verkohlt! Wie furchtbar! | | 
Das sieht mir sahr nach einem | Und notiert Euch | 
Drachen aus! A alles ganz genau! 


Das Untier dürfte in diesem |] 
Gebiel zu finden sein! Ich | 
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Nicht mehr nötig! Da ist | 
das Monster schon! | 


Fürchtet Euch nicht, Leute! 
\ch kümmer' mich schon um 
| die Riesenechse! 


Ihr, Notar? ' Und die Bevölkerung 
"Schreibt ‚Erste Helden- strömt herbei. mir zu \ 


tat vollbracht!” danken! Hehe! 





Pfui, Ihr Tierquäler! Ihr habt 
unseren letzten 
Vegetarier-Drachen 
verjagt! 


Verflixt! Er schläft doch sonst immer! 
Warum ausgerechne 
diesmal nicht? 


Und was zeigen wir jetzt den 


Touristen, die extra 
anreisen? 


Ähnlich — 
‚dachte... schluck! 


Jawohl, Herr! 


Alles! Chrrri., 





31 


Ich sagte, von mir bekommt 
ihr keinen Dukaten für 
die Stadt- | 
\ begrünung! 
wollt ihr, Kinder? 
Abgelehnt! 


[ Warum muß ich alles \Y Wir sorgen. f Macht euch keine falschen 
\_ zweimal sagen? Hört uns um Onkel | I Hoffnungen! Ein Ritter wird 
Donald! | I aus diesem Tölpel 


nie! 


Onkel Donald ist Warum willst du ]J / Weil ich mich nicht von 
kein Tölpel, er ist höchstens eigentlich nicht,“ meinen geliebten 
ein wenig zerstreut! Münzen trennen 





Sie sind 
mir ans Herz 
gewachsen 


Die Augen 
| zu, schätze . 
ich! 


„öfter mal Prinzessinnen oder andere 
Jungfrauen in Schwierigkeiten! Die Rettung 
einer mn. en wäre ein grolter 
luspunkt! 


Zuerst muß er mal \ 
seine Heldentaten 

\ bestehen! Was er _ 
f wohl gerade | 
macht? 


| Wenn man den 
Berichten glauben dart, 
Herr, befinden sich ın 
' dieser Gegend... Tg 


Ihr hattet recht, 


Notar! Hört Ihr die ) AU) 
Schreie? -— 





O nein! Seht Euch das an! Eine Jungfrau, 
entlührt von einem 
\_ Raubritter! m 


Ihre Rettung bringt mir Ruhm und i I 2. ar Hailtet aus, schönes ”% 
Ehre! Behaltet mich ja im Auge, CHR Fraulein! Ritter Donald I 
daß Euch nichts entgeht! |} naht, Euch zu 
»\la® B befreien! 



















Wer bist du? 
Was willst du? 






/ Laß das Mädchen los, \ =. 
| und stell dich dem Kampf, WW 
wenn du dich traust, du Son 





Das wirst du gleich erfahren, 
Unhold! Da! 


Japs! Achz! Wenn das keine Und was für eine! Ich 
Heldentat war, dann weiß ich könnte Euch in der Luft 
auch bu | zerreißen! 


n Ä | au 
Wie? Ist das \ Wieso Rettung? " Aber ihr habt Doch nur, weil I 
der Dank für Ich war nie in \\ _  geschrien! gi der Sattel zu hart 

Eure Rettung?) " Gefahr! — und die Straße so | 

Se | | schlecht war! 
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Verlobten in die Flucht 


| Wie konntet ihr meinen 


Nun müßt eben Ihr ein- 
springen, auch wenn Ihr nur 
eine halbe Portion seid! 


Ischlagen? Er war der letzte, 
| derum meine m 
Hand anhielt! 


Was? Wie kommt 
Ihr nur auf so 
abartige 
Ideen? 








" Keine Widerrede! Ihr seid ein Nichts wie weg, Notar! Es 
| Ritter, also werden wır | ‚gibt Ärger! 


[ Aber nein! Da- 
das geht 


Alles genausstens | 

| tahrender Ritter) über Euch! Wer eine Jung- notiert, Herr! 

frau rettet, muß sie auch | 
eirz I | 


i Ich beschwere mich beim VIA (Verband 


Es war ein 
Versehen! Tut F 
mir leid! | 





Na klar! Bei so was seid za Was man da hört, 
Ihr natürlich HEN sind Hilterufe, 


oder? 


Der böse, böse Riese hat W 
mein Ferkelchen 
geraubt! r 


| Denkt dran, daß | | Er lebt in einer Hütte dort | 
| die Zeit drängt! | | im Wald! Bitte bringt mir 
| Allmählich... . a mein Schweinchen 





Ach, übrigens: Der Riese | _ Und ich mag Heift Ihr nn: | /n 2 ar | 
1 ein hn!... 

mag es nicht, wenn dafür Riesen ae ri ie 
ar‘ > nur aufl 


man ihn nicht! 


Ach, du Schreck! So groß und | EP Aber wer wagt, \ 
gemein hab' ich mir den Kerl 2 Ber 2 oewinnt! Auf in 
aber nicht vorgestellt! ‘ — den Kampf! 


He, du! Dir macht's wohl Genau! 
Spaß, kleine Kinder zu Und kleine 
drangsalieren, Ritter auch! 
was? |, Hähä! 





' ‚Gib sofort das geraubte 
Ferkel her, oder 


Wie ich diese Störentriede f Schnaufl Dieses Monstrum 
hasse! Grunz! ist vielleicht schwer! Das 
a Be erdrückt mich fast! 


Uh? Ih! 
Ah! Uiui! 





Uah! Uah! Uah! Nein! 
Nicht kitzein! 


| Hahaha! Hihil ) 


| Glucks!... Ja! der eine Heldentat 


vollbracht! 


Ber, _ Wer schnarcht daso’Es W 
be wird doch nicht... rs 
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Was ist? Ergibst du dich? Rückst 
du das Ferkel raus? 


Schweinchen, 
Kleine! 


Notar! Habt Ihr etwa 
m geschlafen? ze 





Ich kann nur 
hoften, Ihr habt 
zuvor alles 


| Geht nicht! Ich 
| darf nur notieren, 
N_was ich sehe! 


Nicht daß ich wüßte, 
Herr! Das Schafe- 
zählen machte 

mich schläfrig! 


Rn 


Aber das Mädchen 
kann's bezeugen! Ihr 
„_ müßt es fragen! 


Was war denn. \W ich hab’ den Riesen ‘ 
Ä bezwungen! 
Schreibt! 


Minderjährigen gelten nicht! 
Da müßtet Ihr schon den 
| Riesen bitten! | 


Tut mir leid, aber die Aussagen von ä 


Grmpf! 


Hab’ ich denn 
was Falsches 
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Immer noch keine Spur 
von ihm, so weit ich 
auch schaue! 


Was muß ich da sehen? 


Meine Soldaten bei 


Wie konnte ich 


| legen? Ich fürchte, 


fg Das ist nicht gesagt, 

meine Zukunft nur JM Hoheit! Vielleicht hat 
in seine Hände A erja Ruhm und 

Ehre errun- 


er ist unfähig!___- | gen! 


Die neueste Idee von 
Dagobertus, Hoheit! Er 
sagt, echte Pferde ; 
fressen zuviel! 


Nun reicht's aber! Der se 
Kerl wird immer . 
_unerträglicher! 





Der Herzog hat sich in mir {  Mampf! FL Ach, ich Elender! 
getäuscht! Ich bin ein Nichts- |  Mampf! I} | 


Grmpf!Ichbin 
verzweifelt! 





Kann ich Euch 
behilflich sein, 
werter Her? 


“Nun. ich hab‘ den 
Schlüssel im Haus 


verges- _ 
sen! 





"Und es ist niemand drin der 
Euch äffnen könnte? 








äh, hätte man 7) Tja! Sollen wir | 
| mich ja schon gef versuchen, die Tür 
reingelassen! 4 einzuschlagen? 


Naturlich nicht! 
Denn wenn 
jemand drin 
wäre, 








Dann muß man wohl übers 1 Der Typ kommt mir } 
Dach einsteigen! Der Schlüs- „Irgendwie be- 
el wird ja innen siecken! 4 _ kannt vor! 


Ei. 5% 


— 5 
Ts 


NY 


a 





[ Genau! Das ist de] Da müßte „4 / ..jiemand, der Euch 
| Lösung! Klettert 2 icheine + |! einen kräftigen Schubs 
nur gleich gs Leiter haben, P | gibt! So! 





i 1" LIN m pn 
"El 


wire! 

H z. 
ii FL Le 
) r 


Seltsame  Beeilt Euch ein \ 1 Ja, ich komme! Der 
sie funktioniert! „ZP’ endlich ein- 
” , brech... äh, Yy‘ Il, Y 
er ur 
I We 1 Fl 
IN PT "17755 


Methode! Aber A wenig! Ich will hat's aber eilig! | 
eintreten! N I A | 
IM ‚ 
f IM Fr 





Werzeiht, Ritter 
Donald! Ich 
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P” Hier treibt sich viel Gesindel 
harum! Deshalb will ich meine 
Wertsachen in Sicherheit 


Was ıst? Ich hab’ zu tun, 
wie Ihr seht! 





W Hört, Her 


Ritter.. Br 








[FeT TEC. 


= rer 


Nicht jetzt! Später! | | Nochmals vielen Dank, 
| Der edle Herr hat es Ritter Blödma... äh, 
a ig 7 | Herr Ritter! 


“f Gem ge- 
X schehen! 


_ Erhat ja solche Angst 
BEN vor Dieben! Ä 





Ja, sicher! Redet nur! Schon notiert! | | Was soll das Das heißt, daß ich den 
Aber notiert dabei Und so klein, 4 ke heißen? ' Herm erkannt habe! 
meine letzte Tat- auch } 7 wie Ihr meint, \ FF Erist Mitglied einer „g 
| wenn sie recht | war sie gar En Bee | Diebesbande namens Ju 
unbedeutend nicht! Lanzenhacker! | 


Aber ich...! Onein! YJ F Du liebe Zeit! Man hat 
Seid Ihr sicher? | mein Haus aus- 
| iı Fam geraubt! 


"Warum habt Ihr mir nicht y N 
Irüher gesagt, wer der .„« 
Kerl ıst, Notar? 


Ich bin ruiniert, 
ıch Armster! Wer / 
war das i 












Aber nein, damit hätte 
ich die Prüfung 
beeinfiuft! Und ich. 
muß doch neutral 
bleiben! 





Ö nein! Welch pein- Nach all den 
licher Irrtum! 4 Mißverständnissen, 
" i Imtümer und \Ver- 
sehen ist Eure 
Zeit nun um! Wir 


Hättet Ihr nicht | 
eingreifen können? A 







müssen heim- 





Onkel Donald Stellt schon mal Schrubber und Eimer 
\ kommt! Hurra! J bereit, Kinder! Ich habe leider versagt! 


| Das ist aber 
schade! 


lAber was soll's? Hauptsache, „Ich will eure 
du bist gesund und munter = Familienidyiie ja 
zurückgekehrt! | nicht stören, aber 
| der Herzog 
erwartet dich! 





4B 


Und danach unterhalten 


[ Ein Held seid Ihr. ) | Nun, ich gab mein 
„ nicht, wie? /T ‘=, Bestes... | 





f 


a Mies 
AN 
"RP 





Dein Bestes? Pah! Den IL 
Schlimmstes, würde ich 
sagen! Lest vor, Notar! 


[Einen Drachen verjagt, der nicht verjagt werde | Er behauptet, er hätte , je 
sollte! Eine Jungfrau gerettet, die nicht gerettet einen Riesen 


ATI | „besiegt! Nichtsnutz! Was für 


kontrolliert einen 


Und wo bleibt 
der Riese? 


(a, ein Einfall! Haha! 
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| Nach dem Verlesen der r m 

' Kopf hoch, Hoheit! 

e zen 
restlichen Notize Ad | Ich gehe sofort mit 
Demnach neuem Schwung 
war dann | 2 
Das wo / werde ıch A an die Arbeit 
im Ami  &L und 
\ bleiben! +) 


überprüfe, was wir bei 
Eurer Verpflegung noch 


Das war's dann wohl mit deinen 
_ einsparen können! 


 Ritterträumen, lieber Donald! 
Statt einem edlen Aoß | 
kannst du den Besen 
= if : 
reiten Alter 
Yırtzbold! 


Ja, ja, es ist ein Kreuz mit den 


i He! Ich hab’ da | Ideen können da 
) auch nicht mehr 
> Möchteger-Rittern! 7 — | eine Idee Kalten! 
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Herr Notar, im Vertrag von | 21 7 Ob Held oder nicht! Onkel Donald ist als 
Dagobertus steht, daß sein Nachfolger ge“ | | Ritter gefahren, also ein „fahrender 
ein fahrender Ritter sein — | Ritter‘, stimmt's? = Ä 
- Nun, streng- \ 
genommen - 
ja! 


Damit, Hoheit, erfüllt unser Onkel Donald die erfor- sehr 9, richtig! Junge, du bist 

derlichen Voraussetzungen als Nachfolger von Onkel ein Genie! 
Dagobertus! Denn er ist ein direkter Blutsverwandter, ; 
__ ‚der sich als fahrender Ritter betätigt hat! 


ER 


FP Meister /, 
27. 


Hoheit. ihr 
könnt nicht. 
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Wie lange ıst es So ab und an darf man sich das schon gönnen! 
“ her. daß hier einmal | Und dazwischen wird eisern gespart, ohne daß 
50 ein schönes Fest gefeiert es in Geiz Een 
wurde” —r ausartet! | 


FR 


NEN Wii 
Wie beim guten Dagobertus, meint Ihr! Das heilt, er _ 50? Wovon redet 
Warum speist er denn nicht | „ verschlingt es! Ihr? Ä 
| mit? — Er nimmi — Ä 
- ‚etwas anderes zu Ber Ps 
- a} i iu 





Von geistiger Nahrung! Er brütet über 


| ? Hmpfi Esgab viele \ 
einem Wörterbuch und sucht nach weıleren a Alter die keine 


Definitionen des Wortes „Ritter”! A Helden waren! Grummalı! 
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Hach, ist das ein Leben! Zuerst die 
Entspannung beim Angeln, danach der 
Spaß beim Grillen im Garten! 


Ich find's ja auch ganz nett! Nur eines 
stört mich ein wenig: Daß ich noch nie 
einen Fisch arı der Angel hatte! 





Spinnst du? Das wäre ja 


Versuch's doch mal mit einem Köder, Goofy! Tierquälereil 








Kennen Sie sich mit Erster Hilfe aus? Dann 
kommen Sie schnell! I 


Da vorne liegt ein Mann neben ' En 8 0 
dem Waldweg! Er ist ohnmächtig und Bleib du hier bei unseren 
offenbar schwer verletzt! Beeilen Sachen, Goofy! 
Sie sich! | 





Ich kann einfach 
keine Tiere leiden 


Was soll ich noch länger hier rumsitzen? 
Die Fische sind wieder im Wasser, 
die Würmer haben das Weite gesucht, 
und auch sonst ıst alles 

aufgeräumt! 


a 


— nur so lang? Er ist 
ja schon eine Ewigkeit weg! 


Ich geh’ nachsehen, ob ich irgendwie 


kann! Das alte Boot wird 
schon keiner klauen! 


Nanu, was hängt denn da? Nach 
| Liebesbriei sieht das nicht gerade aus! 















Eine Nachricht von Micky! So was! 
Er schreibt, daß er den verwundeten 
Mann in seinem Wagen ins Krankenhaus 
bringt und ich den Bus nehmen soll! 
Er kommt dann vorbei! 


Aber dal} er mit „Micky Maus” 
unterschrieben hat, ist seltsam! 





Okay! Geht klar! 





Ich langweile mich ja so! Gähn! Das Buch da behauptet zwar, sich zu 
langweilen sei gesund, aber gesund war ıch auch schon, bevor ıch mich 
| langweilte! 


Hallo, Goofy! Störe | Tja, Herr Kommissar, 
Hich? Ich bin auf der | der ist unterwegs und 
Suche nach Herrn leistet irgend jemand 

Erste Hilfe! 





Ach so! Ich dachte, er könnte die 


Den Großen Mogul! Der größte Diamant der 
Welt gehört dam Maharadscha von Indistan! 







Alarmanlage für den Großen Mogul 
kontrollieren und... 


—f 


Jahrelang war der wertvolle Stein 
verschwunden, und die Fachwelt rätselte 
I über seinen Verbleib! Nun fand der 
j Maharadscha ihn in seiner 
Sockenschublade! 





So was Verrücktes! Ich sollte 

auch mal meine Sockenschublade - = allerhand drin verstecken! I 
durchsehen! Man weiß ja nie! . Weisen vielleicht! Oder die | 

—— F goldenen Schuhe! Dagobert Ducks 
En Glückstaler - oder wer weil, was noch! 
Ich muß weiter! —— 
Wenn er auftaucht, soll er 
mich anrufen, ja? 


Ich mache mir solche Sorgen, 
Goofy! Ob er entführt wurde? 


Da mach dir mal keine Sorgen! | 1 | Aber wenn es nun eine schöne Frau 
Der kann auf sich aufpassen! — war, die ihn gleich zum Traualtar 
— geschleppt hat? Wer weiß, ob er sich 
da wehren würde! 


Klarabella! Wenn du nicht | 
augenblicklich mit dem 
Unsinn aufhörst, sind wir 
geschiedene Leute! 


Vielleicht ist ihm auch eine Schublade mit 
lauter goldenen Socken vor die Füße 
gefallen”? | | 





Höchste Zeit, dal3 dich mal 


_— jemand auf Trab bringt! 
Wie siehst du überhaupt aus mit deinem 
Zebrakostüm und deinen Schlappohren? 


-was? Aber Micky! | 
We at an Nun, als ich den Mann ins 
r ar — —— ' Krankenhaus gebracht hatte, gab mein 
u a Auto den Geist auf, und ich mußte in 
einem Hotel übernachten! 


Hättest du nicht anrufen können? 
Wir haben uns Sormen 


. | 
Ein wenig Aufregung hat - - Quatsch! z 
Ä Um den Großen Moqul 

noch keinem geschadet! ogul, 


Der Kommissar war auch hier! Es geht 
um den dicken Konsul! 
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denn? Hast du Besser, du steckst deine lange Nase in 
Zukunft nicht mehr in meine 
Angelegenheiten! 


Du weißt das schon? Woher 
ihn getroffen? 


Micky! Was freu’ ich mich, 
dich wiederzusehen! 


Leider kann ich dein Denn eine Augenweide bist du 
Freudengeheul nicht = nicht gerade — mit deinen würdest mich in Ruhe 
erwidern!  Segelahren und den schäbigen lassen, sonst blamierst 
' 7 Klamotten! du mich noch! 





Ha! Der hab’ ich's gegeben! \ $ J] Schiuchz! Wieso ist Micky so gemein? 
\ Das hat ihr einen Schock versetzt! Buhu! Ä : 


50 kalt! 


Bibber! Mir ist ZH ES ) Den stündlichen Report, bitte! 


VIE 


Kein Problem, Chef! Nach der zweiten 
Spritze schläft er wieder wie ein Baby! 
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Viel, viel später | 4 | Wa-was ist passiert? ] | 


IF er Er — 
= u Zu - i 
— u 


4 


ich... ich kanın mich an 
gar nichts mehr erinnern! 





Inzwischen, im Sorgen Sie dafür, daß die Hallo, Dicker! Was gibt's? 


Entenhausener ee 
Videokameras richtig eingestellt 
Museum Ideo amers e Ig Ei g 5 


Mann, haben Sie zugenommen! TA I aber. ) Oder stört sie's nicht, weil 
Was sagt denn Ihre Frau dazu? Läßt | sie auch 50 fett ist? 
sie sich noch mit Ihnen sehen? Fra 


2 7 Und jetzt sagen Sie 
1 u schon, was Sie wollen! 
- L - b # 
| Ä - 














Ehrlich gesagt, ich mache mir Sorgen 
wegen der Ausstellung — und vor allem wegen 
des Diamanten! Wir haben Hinweise, daß 
mehrere Gauner an ihm 
interessiert sind! 


Sollte es tatsächlıch einer von ihnen 
schaffen, den Stein zu stehlen, würden 
wir in aller Welt zum Gespött werden! 





Aber regen Sie sich nicht auf! \ Sie können beruhigt nach Was hat Herr Maus nur? 
| Ich kümmere mich schon Hause gehen und sich den | gr ist nicht mehr er selbst! 
um die Alarmanlage, Bauch vollschlagen! " 
und zwar persönlich! UT 
FT HH 57 7 


Die Sache wird mir 
langsam unheimlich! Oh! | 





ein Wahnsinn! Ich 
versteh’ das alles nicht! 





Erkannst du denn 
meine Stimme nicht, 
Ju Schnüffler? 


Das Schwarze 
Phantom! Sag mal 
was soll das? 


Um es genauer zu sagen: Ich hab’ den 
Spieß umgedreht! Denn in Kürze wird 
die Polizei dich Tag und 
Nacht jagen! 





Jatzt pal3 gut auf: Ich habe einen Micky- 
Maus-Roboter angefertigt, einen 
Üoppelgänger, der dir zum Verwechseln 
ähnlich sieht! Und während du schliefst, hat 
ein Transmitter deine ganzen Gedanken, 


Gefühle und Erinnerungen dupliziert und in 


deinen Roboter-Zwilling 
übertragen! 


Stark, was? Hehe! Und keiner 
wird den Unterschied merken! 


Ich revanchiere mich, alter Kumpel! 
Haha! Endlich ist es soweit! 


Vergiä nicht, wie oft du mir schon 
ins Handwerk gepfuscht und mir die 
Polizei auf den Hals gehetzt hast! 
Dafür wirst du jetzt büßen! 










"Ach ja? Und weshalb? ur 
jEtwa ur ah Entführung? Zasrt 


| Mach dich nur lustig! Das wird dir 
schon vergehen! - Kracks! 











Außer wenn er in Aktion tntt! Dann 
kommt die Gemeinheit raus, die er von 
mir hat! 


Damit wird er nalturlıch auch deine 
Freunde verpreilen! Haha! - Kracks! - 
Stell dir das mal vor: Yon der Polizei gejagt, 
von den Freunden verlassen! | 





Bist du fertig? 


Keineswegs! Du weißt ja noch 
lange nicht alles! Dein Doppelgänger 
} wind nämlich den Großen Mogul aus 
dem Museum rauben! 


Damit kommsi 
du nicht durch, 


Sobald die Sache gelaufen ist, 
werde ich deinen Roboter- 
Zwilling zerstören und dich | 

' wer Dann Hug rund! 


Und ob! Meinst du, die Geschichte | 
mit dem er glaubt dir 


Doch Kommissar Hunter ist bald Na los! Springt schon rein! Ich hol' 
soweit, daß er alles glaubt... nur noch rasch den Schwamm! 


Mit Herrn Maus stimmt was nicht! Er kommt mir vor 
wie ein Framder! Ich habe das dumpfe Gefühl... 





....ar ist es gar Aber Herr Kommissar! Micky ist Micky! Ja, und ist es vielleicht 
nicht!” 1 Wer soll er denn sonst sein”? Allerdings hat normal, daß sıch einer 
— auasi über Nacht derart 

verändert? 


Mir kommi langsam der Verdacht, es 
könnte sich um einen Doppelgänger 
handeln! He! 


Ach was! Er geht einfach nur auf Distanz! 
Sehen Sie mal, wie er hier unterschrieben 
hat! 


Das bestätigt meine Vermutung! So unterschreibt man Sie müssen mir helfen, Goofy! | 
nicht als Freund!... Ich weiß schon, was ich Wir treffen uns um sechs Uhr, ja? 
unternehme! “an | 


2 





Haha! Unter den Augen der sogenannten Sicherheits- 
experten hab' ich alles für meinen Einbruch vorbereitet.. 


..ohne daß die auch nur 
was geahnt hätten! Haha! 


Der Rest ist ein... 





Bedenken hab’ ich nur, _ 
ob ich es schaffe, nicht in die Über- 
wachungskameras zu grinsen! 





Dum-didel- 
Jidel-dum-dum! 


Den schnappen wir uns, 
egal, wer er ıst! 





Meine Güte! Wie weit 
fährt er denn noch? 


Ich hab 
gerade eine Kuh gesehen! Das 
heißt, wir sind auf dem Land! 










Ah Oje! Einfach ist das nicht in 
diesem Gedränge! 


el 
| en N, 


x 


ww 





Ich geh' gleich zum Chel 
und... nein! Moment! 


Zuerst besuche ıch 
mein Brüderchen! 


F 
Fi : = 
F 
f' 


ri 


N / Hi 
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Hat's dir die Sprache 
Schlecht siehst du nicht aus, nur | a a une 
ein wenig verhärmt! Ich dagegen 
f i i Ei | i 
bin mehr der Siegertyp Hehe! Na warte. das wird sich ändern! 
- en | FB | Ich hatte eine kleine Unterredung mit 
| deiner Freundin! Sie ist nett! 





Ich muß wohl großen Eindruck auf 
sie gemacht haben! Sie will nämlich 


unbedingt mit mir ausgehen! 


a -- Er ist nur 
eingeschlafen! Aber egall Ich 
wollte ohnehin zum Chef! 


He, du Blödmann! Laß mich auf der Stelle 
raus! Hörst du 


Du solltest nicht 
alles essen, was sie 
dir hier vorsetzen, 
Bruder! Da ist jede Menge 
Betäubungsmittel drin! 


Es hat geklappt! Sie haben 
mir die vorgetäuschte Ohnmacht 


Fiel dir nicht auf, daß du den 
echten ih rausgelassen hast? 
„ Nun ist er weg! 
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Wenn du mir nicht hilftst Nein, nein! I 
ihn zu schnappen, melde ich | Bioß nicht! 
dich beim Chef! 4 


| Frage: Wo ist jetzt Mach auf, oder ich 
der Ausgang? sag's dem Chef! 


Ich fürchte, wir . _ dee ae \ Okay! Aber bevor wir 
| haben ihn verloren! 7 Einen zwe heimfahren, möchte ich 





mir die Zukunft 
| voraussagen lassen!" 


ia | 


va 


Was soll das. 
Kommissar? | 


„Sie treffen heute Ihren 
besien Freund wieder!” 


Tut mir leid, aber ich muß 
Ihnen einige Fragen stellen! 


Erstens: Wie würden Sie 
En un meine Figur bezeichnen? Fett? 
m . Normal? Schlank? 


Puh! Was weil ich! Gut 
proportioniert, würde ich sagen! 
Aber weshalb fragen Sie das 

Herr Kommissar? 





Lieber Herr Maus! Sie sind es! Halt! Mein Test h Was hältst du von Zebras? | 
fehlt noch! Sind meine Öhren zu lang? | 


Wieso Zebra? Und wofür sollen deine Ohren 
zu lang sein? Ich versteh’ das nicht! 








Als jeder über seine Wir müssen das 
Erlebnisse berichtet | Phantom und meinen | 
Doppelgänger unbedingt | 

finden! 
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Fr zn — — u R — U u 
| Und wo ist er jetzt? 


Verflixt! Daß Micky Maus entkommen 

konnte, bringt meinen ganzen schönen 

Plan durcheinander 
Grmpf! 


er müßte den Rest seines Lebens vor 
der Polizei fliehen! Schnaub! 


Du hast versprochen, ar 
wurde für immer verschwinden! 
Ich hasse ihn! Er mul weg! 


ich hatte gehofft, 


Weg - nachdem er Bestrafen Sie 
mich ausgetrickst und - mich, Chef! Ich 
eingesperrt hat! Ä hab's verdient! 


Was? Wieso 
fliehen? Dann hast ausgemacht, daß 
du mich beiogen! Micky bei einem 
2 | Unfall umkommt! 


Und ich werde dafür sor- 
gen — auch ohne dich! 





Mist! Da hab’ ich mich beim 
Programmieren ein wenig vertan! Die 
Haß-Dosis war wohl etwas zu hoch! 


Kommit mit! 


Fe in 


Muß das denn sein? 


i Autsch! 
nc7 


Achtung! An alle beweglichen 


| Einheiten! Micky Maus und seinen 


Doppelgänger sofort festnehmen! 


Jetzt geht's rund, 
Kleiner! 





Hier wird fair gekämpft — 
Mann gegen Mann! 


- a 


SCHE 


N 
Ta. ,* 


1 
a 
RR 


+ 
+ 


* 
® 


B 
E 
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He! Steigt sofort wieder aus, ihr 
|Wahnsinnigen! Die Bremse ist defekt! 


Na und? Wer Mut hat, 
braucht keine Bremse! 
Hehe! 








Schluck! Nein, dass % 
ist nicht Micky! 


BE Eine Leiter! ' 
! Schnell! 





Wow! Was [f Der Große Mogul! Ein Fast hätte das Phantom gesiegt! 
ist das? | ungeheuer wertvoller Diamant! + .— | 


Sieh an, mein Doppelgänger = — 
ließ sich die Zukunft vorhersagen! I | | „Ja echt gu pe 
Ein abergläubischer Roboter! IE desto tiefer du fällst! 

Verrückt, so was! | I ” 


Ten 


riege 
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“ 
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/ Grmpf! Wenn ich 5 
-f was auf den Tod 


nicht ausstehen _ 


A ’ 
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Ach so! Das ist 
_ deranderel / 


“nt ) „= De Kr“ 
nu“ f er RR 
Au ER NG u 





Der ist so eingestellt, daß 
Ä er Nur... 





Weil dann meine Gläubiger aktiv 
werden und ihr Geld eintreiben 
wollen! | 





„einmal im Monat klingelt - und zwar 
immer am Letzten des Monats! | 





.’Wie schon so oft! 
Und das bedeutet 
Alarmstufe eins! 


Doch wie's der Zufall will, 
bin ich mal wieder 


1 
- WW 
— = 
& Ä 
J hd. 
I ui F 
| eg nd PT a 


ii 
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r ” — no z 
= ee 
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.binichfür \] Aha! Der Aufmarsch EEE 
niemanden mehr der Gläubiger 4 
zu sprechen! na beginnt! 








ich schnappe mir 
| W/ meine wertvollen 
ıch nicht aus! u et Notizen und... 


Besser... 





DH Ein Sprung 
MH uf die 


a 
Mülltonne. 
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Hehe! Der wird Augen 
machen, wenn dıe 
Straße plötzlich 
leer ist! 
und schon . 
bin ıch auf der 
anderen Seit.. 


WR” Verflixt! 
. Er ist um den 
 Hauserblöück ge- 


Rückzug! | | / Unglaublich, wie hartnäckig 


A Aber dalli! | dieser Typ ist! 
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Aber ich kann noch 
hartnackiger sein! 





Ich finde mich 
also bestens 
zurecht! 


Jatzi müßte ich 
zwei Häuserblocks 
weiter sein! Mal 


Für meine Flucht hab’ 
ıch mir extra das ganze 

städtische Kanalnetz 
aufgezeichnet! 
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1 blick mal! 
eh Hier in der Nähe müßte 
' Ä doch 





.„.nängt man 
praktisch jeden 
Verlolger ab! 


1 / Hoffentlich läuft er 
1 mir nicht noch mal 
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| / Klar, Donald! Na, wieder Ä 
EZ auf der Flucht? Br; 





[ Teider! ichnehm' * 


Nur zu! 
Viel Glück! 


Y = 
+ 


Eu 
“un, 


TTTN 
nn ;. 
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Direkt auf die 
Markise! 





"auf den weichen Sand- 
haufen! Dankae, 


"Sieht man dich 
auch mal wieder, 


Es soll Leute geben, 
die sich über die 
ewige Baustelle hier 
beklagen! Versteh 
ich nicht! Hihihi! 





\..ich seh' den jungen Mann DH vor Ener 
nirgends! Ä Bu 
: _ Fenster? JRR 





“RER, - 
Sie 


> 
4 
Fr ei . 


w% 4 


I) 
AN 


Pia Wa Wa, 7 


SNASS 


ES 
Eu 


Hallo! 
Wie ist die i 
Aussicht von 

daoben? Je 


N 


Diesmal h Aber um weitere Überraschungen 
| hat's geklappt! . zu vermeiden, verdünnisier ich / 
Hehe! mich jetzt lieber! 





Hallo, Kalle! 
Japs! Schnauf! 


Ach herrje! 
Schon wieder ein 
Monat rum, 


Außerdem brauch 
| ich dringend was 
zu trinken! 









LEE Pr Ja, leider! Und heute ist es 
Ben besonders schlimm! Einer der 
Sur Gläubiger läßt sich einfach 


2 nicht abschütteln! 


"Ist es zufällig so ein großer 
mit Anzug und j 
Weste? _, 















" Ja genau! 
Kennst du 


Nein, aber so einer 
starrt gerade zum 
Fenster rein! 





ich verschwinde\ 1 Über den Hinterhof 
" nach hinten! F- komme ich näm- 
| lich direkt... 
Ist gut! . 
Du kennst ja 


EinkuzerBick \ 1 | Der Zug fährt in WC 


auf meinen Fahr- ee 


| drei Minuten von 
plan-Auszug! P este 


Bahnsteig zwölf! = 
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0:23: 
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Endlich kann ich 
mich eın wenig 
ausruhen! 
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N 


 Jaer 
(st pünktlich! 


Kamerad! Tut 5 
mur led! 


Soviel ich weiß, hält der Zu 

erst wieder im Güterbahnho 
am anderen Ende der 

1 Stadt! 





Aha! Endstation! 
Dann muß ich wohl 
aussteigen! 


Na also, da haben 
wir Sie ja! Ich dachte mir 
schon, da Sie unterwegs 

nicht rausspringen _ en 


Halt! Warten Sie! \ va. ml Ich Ihnen nicht! Und 
Ich habe Ihnen a 7 | ich will auch 
| was zu sagen! BB 
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7 Mein nächster Schach- u SEN 
Zug führt mich Ins er Seit haute En . * r 
„Kaufparadies”! F 


Wenn er 
| mich in dem 
ni Gewühle finden 
will, mu er sch 
anstrengen! 





Ah, perfekt! 


= Ich müßte... 


Jetzt schnell 


Wer kommi 
denn da? 


57: 
so 





Schnauf! 
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Ist wieder mal einer 
deiner schwarzen Tage 
heute, was”? 


| Aber zum Glück bin ich 
| durch ständiges Training 
| in absoluter Topform! 


Und außerdem hab' 


ich überall gute Freunde! 
Hihihi! 


Fliegst du die |} | Dann steig' ich am Hochhaus aus! 
übliche Runde? UL Von da bin ich gleich zu Hause! 
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Es sei denn, dieser Nein! Ich glaub‘, ich seh' 
aufdringliche Typ kann Z nicht recht! 
auch noch fliegen! 


Behalten Sie den Rast ruhig - 
| dafür, daß Sie das Luftschiff 
nicht aus den Augen 
verloren 


N a, 


Fu „ — 
I 


” 1 ®@ 
5 ‚A } Ay, 
= a ' G A\\Ih \) pr | 4 
ur — 
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; Herr Duck! 
Warten Sie! 


HH Japs! Hechel! Jetzt hilft nur 


noch die ganz harte 


Da ist sie ja schon, 


die Zugbrücke! 


Doch, er hat! 
\ Pech gehabt! 


Und wie's aussieht, bin 


| Ich dafür zur rechten 


Feit am rechten 





/ Der letzte, ent- | 
A scheidende 
3 «Schritt, und... 
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f Die Brücke bleibt 
gut eine halbe 


Stunde hochge- 


| Aber Hauptsache, ich hab 
| meine Ruhe vor. 


An! 
Entschuldigen 


Wie sind Sie bloß hier 


; rübergekommen? 
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Ächz! Ich bin 
total fertig! 


Nein! Das 
gibt's doch 
nicht! 


Der Herr dort war 
50 freundlich, mich 
überzusetzen! 





„aber noch 
keiner war 50 
hartnäckig Ä 
wie Se! 


| Also gut, ıch gebe auf! Mich haben 
wahrhaftig schon viele Gläubiger 
verfolgt... 





Was reden Sie denn da, i 
Herr Duck? Ichbindcch I} 4 Nicht? 
kein Gläubiger! | \ 


und bin beauftragt, Ihnen mit- 
zuteilen, daß Sie eine Erbschaft 
von tausend Talern gemacht 


Aber nein! Ich arberte 
für einen Notar 





Warum haben Sie 
das denn nicht 
gleich gesagt? gg 

: < 


IE 
INNE 





Na ja, äh... mit der Zeit wird man clever! 
Schließlich steckt da jahrelange 
Erfahrung dahinter! 





Sehen Sie? In diesem Heft habe ich 
den kompletten Entenhausener 
Stadtplan aufgezeichnet. 
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f Versucht hab' ich's ja! Aber Sie I 


sind mir immer wieder 
entwischt! 


Man könnte auch sagen, dal3 ich die 
Flucht zu einer Art Kunstiorm 
erhoben habe! 





‚und die besten und 
schnellsten Fluchtwege 
markiert - selbst durch 
die Kanalisation! ; 





Außerdem sind die Fahrpläne sämt- 
licher öffentlicher Verkehrsmittel und 
sonstiger Transportmittel 








Auch meine vielen Freunde sollten 
nicht unerwähnt bleiben, die mir gerne 
mal einen Gefallen tun... 






Aber genug BR 

Nun rücken Sie mal 
raus mit den 
Scheinchen! 





7 so daß ich jederzeit auf dem 
schnellsten Wege verschwinden 


kann! 





geholfen haben! 


Ja, das fiel 
‚, mir auf! 


Ich muß nur zuvor noch ein 
wenig rechnen! 
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Um die Unkosten abzuziehen, 
die mir entstanden, 
während ich Sie 
verfolgte! 














Nichts! Im Gegenteil! Meine 
Auslagen waren so beträchtlich 
| daß Sie mir noch zwanzig Taler 


EURER fon, 


Wie-wieviel bleibt 
denn noch übrig? 





f Und versuchen Sie lieber erst gar nicht, 
mir zu entkommen - nachdem ıch Ihre 
Fluchistrategie nun so genau 

” kennengelernt habe! 





men 
(a rg All, 


17 Goofy hat sich noch. 
und Micky Maus ist mehr als |} immer nicht gemeldet! 
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Es ist schon spät! Ich f Vielleicht hat er vergessen, daß er | 
könnte also mit vollem mir seinen Roman vorlesen will? _ 
Hecht weggehen! „— - - 


Es ist viel zu spät! Er hat es % en Nein! Ich mache mir nur was vor! | 
vergessen! Und ıch habe heute / 2 Bo Goofy würde das nie ver- 
' gessen! Weglaufen gilt 
nicht! Seufz! j 


Keiner entgeht seinem Schicksal! 
Schluck! 
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- Micky! So eine | [überraschung? I Ja! Der neue Roman ist 
| | - 27 noch nicht fertig, und des- 
halb hatte ich unser Treffen 


En Überraschung! 





Sollte ich etwa vergessen haben 
zu sagen? 









IT 


Bald darauf Geht es dirwieder ) 7 Ja, danke! Es war nur die... äh. 
besser? Nervosität! Du kannst jetzt Ä 
Ku Ä — anfangen! du 


ich sagte ja schon, daß der 


Roman noch nicht ganz fertig 
ist! Also muß ich etwas | 
improwisieren! 


Und der Titel ist: „Der \ 
‚Gordische Knochen“! 5° 


„Ich spiele einen antiken 
Halden! Ich bin der Sohn 
eines Steins und einer 
Felswand! Ich bin stolz 
und unheimlich stark!* 


ZISCH! 
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Wenn es dir nicht Y Kein Problem! Die Hand: 
zuviel Mühe lung steht ja schon fest! Sie 
Spielt in dar Antike! 


Ma. här mal! Wear von uns 
hat sich die Geschichte 
denn ausgedacht? 


Logisch! Ich binja \ {wie verdaust du den 
auch mit Steinbrei / bIoß? 
großgezogen rag 


wörden 





„Ein Held meines Ranges hat 


ist mein kretär und führst - 
„Du bist mein Sekretär und führs eben immer was zu tun! 


für mich den Terminkalender!” 


Dann solltest du bald damit anfangen! | Y_ was könnte ich denn diesmal | 
Es gibt eine Menge zu g hochstemmen? 
erledigen! — Ä “ Einen won 


f Eher einen von den en / Schluck! Deine Kräfte | 
Bergen dahinter! erstaunen mich immer | 
- wieder! = 
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| ! Nicht mal ein 

antiker Held konnte einen 
ganzen Berg 
hochstemmen! 


"Da der Held der Sohn eines Sieins und einer 
Felswand ist, kann er mit den Bergen sprechen...“ 


Nun streng dich mal an! Ein bi3chen 
höher als gestern darf es schon 


Absurd! Und dur as 7 T in % 
up | u bist nie 
trainiert dein Held nun _ uraneni 





Keuch! Ich finde es besser, wenn sich 
die Steine von 
selbst heben! 


„Der Held 
trainiert seine 
Kräfte, indem er | 
Hantelsteinen 
Bodybuilding 


betraibt!* 





| | | Schnaub! „Der Held war ganz 
| damals doch noch A Ir —— | I einfach stark! Er brauchte also }| 
=——r Jar nicht! | _ kein Krafttraining Istdass /I] 


"Ich war schon als Kind so 

Ä —— . stark! 

f Jede Menge Freizeit? Ich les’ 
dir mal deine Termine für 


„Deswegen 
hatte der antike 
Held auch 
jede Menge 
Freizeit!” 
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Burg des Tyrannen von | den Zyklopen! Um zwöl 
Theben... für halb elf ist eıne | Jeitest du einen Fluß 
kleine Kaffeepause Ä 
vorgesehen 


Acht Uhr: Zerstörung der Um elf Uhr kämpfst du gegen se [ Augenblick! 


Die Umleitung des Fluss | Ein guter Sekretär hätte eben von sıch 


aus daran denken mussen, wie stark so 
kein Zyklop ıst! Da muß man terminlich _ 
etwas Luft lassen, verstehst du” 


' ES hal einen 
ganzen Tag gedauert 
die Termine richtig | 
® N . . | _ _-— - = 
me = Ein nchtiger Heid muß ın der \ 
2 festgelegten Zeit siegen können! 
Grmpt! Oder du kaufst mir einen 


Computer! 


‚Da reitet keuchend Bist du der Große Gooty, der Der bin ich! Aber für 
ein Bote aus dem Sohn des Steins und der — Autogrammkarten 


Berodort Glücklos auf ns 
ed reiswand? ARE | ist mein Sekretär 
| =, | zuständig! 
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Für einen starken Helden Hehehe! Der B/ willst du meine Muskeln 
siehst du aber recht a Schein trügt! £ u sehen? Dazu mul ich | 
mickrig aus! et 3 - BZ 2 nur hier drücken! 


Ich fahre sie nur aus, wenn 
ich sie brauche! Es wäre 
nämlich Eger schön lästig, | 
wenn ich ständig diese 


MU Muskelberge rnit mir 
u rumschleppen müllte! 


Pssst! Chef, dir sind Ach! Es ist doch! Ich brauche dringend elastische 
schon wieder mal die | immer wieder Klamotten! So, wie sie die Super- 
Nähte geplatzt! | dasselbe! helden im 20 Jahrhundert 
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Nach dieser kleinen Vorführung 
lauscht der Held dem Bittsteller 


Unser Dorl leidet unter einer schreck- 
lichen Dürre, nachdem uns die Grüne 
Zauberin mit ihrem Fluch 
belegt hat! 


Das sieht schlecht aus! Bis zum 
nächsten Sommer sind wir 
ausgebucht! 


Dann ist es zu spät! Selbst 
unser Mineralwasser ist schon 
aufgebraucht! 
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Verstehe! Reine Routine- 
sache! Sekretär. wann 
pallt es uns denn? 


Aber im Sommer 
wollte ıch dach 
Urlaub nehmen! 


Ich bitte dich! 


Die Sache ist 


| brandeilig! 


Tut mir leid, Chef. 
aber vorher habe 

\ ıch absolut keinen 
freien Termin! 


Brandeilig? Das ist 
natürlich was 
anderes! 





Schnell, Sekretär! Sattie )/ Wenn du gleich gesagt hättest, 
: dal} es brandeilig ist, wären 
wir schon unterwegs! 


ist nicht ganz klar, warum 
der Meid plötzlich so uber- 
stürzt handelt! 


Mir auch nicht! Es 
muß aber so sein! 


Nein, nein, ıch 
bessere Lösung weißt meinte ja nur! 
werde ich die Stelle fi Erzähl weiter! 
sofort ändern! ' = 
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Habt ihr es schon mit Y Das geht leider nicht! =. 
Im Dorf war einem Regentanz f ir horeograph hal eın 


) “m; versucht? E agement amı 
alles ausgetrocknet MW , | | m: away! a 


Auch die Mineralwasser- 
Vorräte!“ 


"Auch ein antiker Held findet 
nicht gleich einen Ausweg 


Berge hochheben kann ich ganz 
gut, aber Regen habe ich noch 
nie gemacht! BEER. 


N 


m v 3] a 


Das ist der steinerne Knochen | 4 | Wer den erobert, muß \ 
von Gordon, dem Hund der ee schon ein Vera Held } 
Grünen Zauberin! 1 


"ch bin doch 
ein Held! 
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Hmpf! Zauberinnen! Quälen alle mit ihren Flüchen, 
nur weil die armen Leute keine Schutzgelder 
zahlen können! 
Das würde nicht mal 
das Finanzamt tun! 


a Achtung! Aber könntest du die 
Handlung nicht etwas raffen, wenn du 
nur das Wesentliche erzählst? | | 


„Wie du willst! Unser Held besiegt nun 
also das Heer der Grünen Zauberin 





„.. stehter der Grunen | Ca IG IT, 
Zauberin gegenüber!“ | a Bu f Ich will den \| 
? Nur die Ruhe, mein Heid! | 
| Ich glaube, wir werden uns 


t! Der Kampf Warum sollten wir uns streiten, 
hat mich etwas mein Held? Es ıst doch nur ein 
[ ausgetrocknet! Mißverständnis! 


Gluck! Gluck! | 
. Gluck! „ 


‚Ah... Frau Zauberin! Aber sicher, [7 Aber hol erst den Knochen \ 
Könnte ich vielleicht auch mein Kleiner! | aus dem Garten! 


nu = 
- a © a 
r es % 


Fr 
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Walt Disneys Lustiges Taschen- 
buch erscheint seit nunmehr 30 
Jahren! Dieses Jubiläum möchten 
wir mit einem ganz besonderen Extra 
feiern: auf vielfachen Leserwunsch 
sind auf 16 Zusatzseiten ab diesem 
Band die berühmten ersten Comic 
strips mit Donald Duck abgedruckt. 

Den Anfang machen die Strips, die 
erstmals in Tageszeitungen vom 
Januar 1941| zu lesen waren. Ge- 

zeichnet hat sie Al Taliaferro und 
geschrieben Bob Karp. 





Donald Duck war am 16. September 
1934 zum ersten Mal ın einem 
Comic zu sehen. Es war die Comic- 
version von Donalds erstem Zei- 
chentrickfilm, dıe Al Talıaferro für 
die Sonntagsstrip-Reihe Silly Sym- 
phonies angefertigt hatte. Er machte 
Donald bereits 1936 zum Star dieser 
Serie und war der erste, der dem 
temperamentvollen und streitsüchti- 





gen Enterich eine eigene Serie zu- 
traute, Der Durchbruch der neuen 
Comicfigur gelang dank der Zusam- 
menarbeit Taliaferros mit dem Dıs- 
ney-Texter Bob Karp. Die Tages- 
strips mit Donald erschienen ab dem 
7. Februar 1938. Das Team 
Talıaferro-Karp arbeitete insgesamt 
31 Jahre an der Serie, die ab dem 
10. Dezember 1939 sogar um eine 
Sonntagsseite erweitert wurde. 


Anfangs war Donald allein. Das war 
allerdings auch kein Wunder bei 
seinem aufbrausenden Tempera- 
ment! Seine Welt war bevölkert von 
namenlosen Figuren mit Hunde- 
BeHehern. dıe jedoch viel eher 
seener als Freunde oder Gesprächs- 
partner waren. 


Daher stellte Al Talıaferro nach 
Absprache mit der Trickfilmabtei- 
lung der Disney-Studios dem Einzel- 

»änger seine drei frechen Neffen 

Tick. Trick und Track an die Seite. 
Und auch die seit 1937 in einigen 
Trickfilmen auftretende Daisy Duck 











wurde von Taliaferro und Karp seit 
dem 15. Dezember 1940 sehr erfolg- 
reich in den Comic strips eingesetzt. 
Von den 27 hier abgedruckten Ta- 
gesstrips befassen sich immerhin 21 
mit Donalds eher gespanntem Ver- 
hältnıs zu der überaus reızenden 





Für Oma Duck hatte Al Taliaferro 
ein ganz klares Vorbild vor Augen: 
Donnie Wheaton, seine eigene 
Schwiegermutter. Wie Dorette Duck 
lebte sie auf einer Farm, hatte ähn- 
liche Ansichten und den strengen 
Knoten im Haar. Oma Duck trat erst- 
mals am 11.8.1940 als Bild in 
Donalds vier Wänden ın Erschein- 
ung, drei Jahre später stattete sie 
ihren ersten Besuch in den Tages- 
strips ab. 


Eine weıtere Erfindung Al Talıa- 
ferros tauchte immer wieder in den 
Strips auf: Donalds Auto mit der 
Nummer 313, die Donalds Image 
als Pechvogel unterstreichen sollte 
(3x13=3x Unglück!). 












Al Taliaferro (1905 bıs 1969), 
eigentlich Charles Alfred Taliaferro, 
war vom 5. Januar 1931 bıs zu seı- 
nem Tod am 3. Februar 1969 Mitar- 
beiter in Disneys Comic strıp-ÄAbtei- 
lung. Er arbeitete zunächst an den 
Micky Maus-Strips mit, dann an den 
Silly Symphonies und schließlich ıst 
es ıhm zu verdanken, dab Donald 
Duck 1938 seine eigene Serie erhielt. 
Daneben gestaltete Talıaferro diverse 
Disney-Bücher und zeichnete auch 
viele Geschichten speziell für Comic- 
hefte. 


ma 


Bob Karp (1911-1975), eigentlich 
Robert Louis Karp, ıst bekannt als 
der Autor des ersten von Carl Barks 
gezeichneten Comicheftes, "Donald 
Duck Finds Pirate Gold” (1942). Er 
wurde Mitte der 30er Jahre Disney- 
Mitarbeiter. Vom Color Model 
Departement wechselte er 1938 als 
Autor ın dıe Comic-Abteilung. wo 
er Taliaferro half, den Donald Duck- 
Strip auf den Weg zu bringen... 


Wolfgang J. Fuchs 


Ein Star betritt die Bühne: | 
Al Taliaferro (Foto aus den 40er & 
, Jahren!) war der erste, der , Ah 
\ einen Donald Duck-Comic ##W Freund Peter Pig, 
zeichnete. Rechts der erste Donald und auf den folgenden 
aus dem Zeichentrickfilm "The Seiten ist zu sehen, was Al Talia 
Wise Little Hen” mit seinem ferro aus dieser Figur machte... 


En. f Du liebe Güte! 
Tiritit N | 
Tirila! Didel- | 


I\ 
| 
| 


N dumdeil / | 
Ür 


: 7 I= 
(1.1.1941!) 










Und denk dran Klar. N pp Ein saftiges \7 Hrn... rein 
nicht Schulter, Rücken \ Er Daisy! Scho Schulterstück anders! Ein, äh 


oder Keule, sondern kapiert! Der aus dem, an... „ Hüftsteak aus der 


Frhalt: Unia Lendenhlet % Keule und keine 
ein saftiges Stück [Chefkoch möchtell | ‚om Chefkoch... 1 Riopchen! 


_ aus der Lende! ka He | _ Oder? 


rartes Fiist 
sick aus der } 
Lenden- 





Such dır was 
aus, Daisy! 


te Str ug I ausiegst, koche ZZ | 
Idee! So a—————— ll Ich uns ein leckeres \\ 


‘ m ie F 
was muß Che sauer 11 j Abendessen! 
auch haben‘ suonın: - 5 R 


[| Na, dahın, wo sie am | 
meisten abgenutzi 
werden, Dium- 


(3.1.1941!) 





7 Aber ja! Ach I- eine Ursache N 
f und vielen Dank, da Keine Ursachel 
du mir dein Auto ge- | Hast du es vome 
liehen hast! \ an der Straße j: J 


E Du hastes 
in die Gar 
Seichren?. 





“ Na, du bist mir vielleicht 
ein Kind der freien Natur! \ 
‚Her mit den Streichhölzem! 


Feuer anzünden, wie es 
sich gehört 


ar 


re 
- 


a I 
22€ Zug, 


Zi x 


[eb 
a 


' tach den Motor der 
Waschmaschine 


schwach, wir 
{ in! 


brauchen 
einen Slär- 
keren! 
— 





' Aber Daisy! Du\ 
weißt doch, wie 
ungeschickt kannst das 


ıch bin! a3 50 gut wie 


ein Schussel! Zu \ 
dumm, daß es kein 
unzerbrechliches 
Geschirr gibt 
wie? ’ 


Ohal Ein 
Polizist! / 





Oel Lions Keine Diskus- 

Kinder, wir sion! Mit Gewittern 
bringen uns Dei Fu kenne ıch mich 
diesam Mast in ee aus! Ein Blitz 

Sicertit! rF A n 


..St-Stelle 
ein! Glbs! 


einst du nicht, daß ingendwo a, f Pahl Typisch 
—— ein Fenster offen are N 7 Frau! Du kannst 
mn! 7 ist? Hier zieht | a Wahrheit nicht 
Das bildest - \ von Einlbildung 
du dir nur ein! | Er = iM \ unterscheiden! 


i Glaub mur f | Wenn us Air | | i - ’ meins Einbul 
das ist die / 4" | nichts ausmacht, % u dung beseitigen? 
reinste =, IM würdest du ' mL 
dann 
brtte 





Seid doch mal’ 
still! Ich mu 


Hallöchen, 
Donald! Du 
kornnmet wie gie- 
ruten, um mir « 
h kurz zu heil 


Buhuhu! Wenn du nur I Ich finde es süß von 
ein wenig Vertrauen zu ' dir, daß du mir d 


mir häftest, würdest du ir kalt 
= mir dein Auto „ Auto lei st 


Juhu, er vertraut 
mir! Dideldum, 
oıdel- 





Nein, bitte 


Komm schon! | 
Etwas Nervenkitzel \ 
hai nach keinem 
geschadet! Hıhı! 


Ach was! ich finde es da * Und ich be- 
ein ideales Plätz- Ein Platz ist drüben aber % j Naupte immer 





(17.1.19411) ‚0 





weitberähmte P et in \ 
Carmen! Häflest du nicht _ 


Lust, sie zu hören? 





Hallo, Donald! | 
Ich bin tert... 









e ich mirl \ 
Dneses Messe 





(20.1.1941!) 


Und du weit also wirklich. 
wie man mit einem . 





Soll ich dir jetzt er- 
klären, was daran 
50 anders ist’ n 

: = Mi F 











5 Nett gemeint, Donald.) 
aber ich kann mir 
‚ Selber Frühstück 


Frühstück 
% ans Bett! 
a a a m # 






ı Qu Aunnmai can 
Frühstück im Bett 
ı dann bekommsi 
du 88 


[ Geötter Bitz war Hm? Was Yjf „iehhab’ vonder ), 

I, mein Finger am hast du gesagt,‘ Bärenjagd erzählt! Es / 
A u. Donald war hoch im Mornden 
Abzug und _ > sehr kall und 


hörst ja gar 
nicht zu! 


Du bisi vor mir durch die 
m [Tür gegangen! Weißt du £ 


neh, dad man einer 
Dame den Vortri 
Ei - 
| 
|! 


-/ On. emo la 


* Tür! Bitie 
nach Ihnen, 
I * Dame! rs] | 
| | 


(24.1.1941!) 





F Hmpf! Na gut 
Kopi seid ihr... | 
und Zahl ei 
bedeutet ‘ 
“ aisy! 
nz 





Keinen müden " 
er Kreuzer 





(29.1.1941) 





f Das Kilo Hafer kostet I 
2,16 Taler! Wenn du dem 
’ Fiäuncihenr - 
5 Tabea gibs und 
dafür 5 273 Pfund Hater 
ff. -weerrsel \Wach- 
Belgelkdl bekommst 
du zunbch? 


I[ Geben Sie mir 523) B 
Pfund Hafer - und 


- Du, Papa, ihr Onkel 
hat ihnen erlaubt, ins J 
r Kino zu gehen! "We 
„ Darf ich auch? 





(31.1.1941) 


Nun mach schon! Inzwischen 
ı schenke ich dir was ein! 


un 


!T Hips! Nicht übel, dieser Trink nur, 
N Nektar! 1 mein Held! 


Hrn... damit es regnet, muß man mit 
dem Knochen dreimal auf den Boden 
schlagen! Zweimal rechts und einma 


Gebrauchsanweisung findest 
| du auf dem Schild vor dem 
| Sockel! 


m N 
‘ Fe = 
‚ - 

; 


„In Wahrheit handelt es sich bei dem 
Nektar um einen Zaubertrank!“ 


Haha! Nun habe 
ich dich, du Ä 
N_ 
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i Der Rest interessiert mich 
jetzt nicht! Hauptsache, es 
regnet! Und ich kriege 
endlich was zu trinken! 


‚Aber der Sekretär eines antiken 
Heiden gibt so schnell nicht auf!“ 


CB 


„Ein Pfeil? Also ist dieses Ding 
nichts weiter als eine Falle?“ 
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Haha! Mach das \ 
\ noch mall Das ist zu 


„Unser Sekretär hat den Emst der 
Lage erfaßt...“ 


Ich sollte wohl lieber das Feld _ 


raum... hopplal, 


Ah... hallo! 
Schöner Tag heute 


| nicht? | 


Haha! Ist das aber 


witzig! 
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„Einem antiken Helden ent- 
kommt man nicht! Auch nicht, 
wenn er verzaubert ist!" 





Die Grüne Zauberin hat die 
Situation voll im Gnff...“ 


' Goo , 
Wach In 


7 Was bıst 
du doch für 
ein starker 
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u. - Be pi 


Goofy! Denk an unseren Y Mein Auftrag ist es, 
- Auftrag! meiner Herrin zu 
dienen! Hier, bitte! 


f Haha! Schrei 
nur ruhig weiter 
Kleiner! 


Wie kommen wır da nur 
wieder raus”? 





Sieht ganz so aus, als gäbe es keinen _ uns da raus? _— 


[Wir überspringen diesen Teil eintach 
Bschichte ist noch nicht 1 und gehen direkt zu der Stelle 


fertig! | über, wo der Held den Knochen j 
| —— ——— | | ins Dort bringt! 


‚Nach dem Sieg über die Bravo! Ich wußte, ihr 
Grüne Zauberin werden würdet es schaffen! 
| die beiden im Triumph m 
empfangen!“ f Aber jetzt beeilt 
— - euch ein bißchen! z/ 
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Zwei Schläge rechts 
und einer links... PR 


fe 2 N 


Die Leute sind. Das müssen wir unbedingt 
einfach dent | mit einem Festma 
feiern! 


Warum ruft ihr nicht einfach Tolle Idee! 
| einen Partyservice an! Das werden 
Die bringen euch, 
was ıhr wolit! 
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Na also! 
Es regnet! 


Da hater 


Aber wir haben nichts ie 
zu essen! i 


ne, 
Bi: 


| Äh... vielleicht sollten wir } 
auch an Regen- 
schimme denken! 





„Das Fest wird ein Es regnet und regnet! 
‚Riesenerfo d.. | Das haben wir nur euch 


Die Brunnen sind randvoll, und die 
Felder haben genug Wasser! Danke, 


Wie war das \ Hätte ich nur die ganze 
doch gleich? Drei RN N Anleitung gelesen! 
nach links... all | { | 77, 





Hat es dir Sehr! Herzlichen Dank auch, dal 
gefallen? du mir am Schluß der Geschichte 
Ä eine so wichtige Rolle 
zugedacht hast! 


I 
T 





Schon gut! Ich rufe dich dann an und erzähle 
dir den Hest! : 


Das ging ja noch mal glimpflich ab! 4 
Eine kurze und noch dazu unvoll- } 
ständige Geschichte! Nun aber 


at! 









Doch mitten in 
der Nacht A den fehlenden Teil fertig! Er wird 


dir gefallen! 


z 





Na? Noch ein Gläschen, 
„Ver Zaubertrank hat nur äh... Nektar? 
eine vorübergehende —— 
Wirkung! Es dauert nicht | 
lange, bis unser Held 
wieder zu sich kommit!” 


| „Daraufhin macht der Held die Burg dem Erdboden 
gleich und nimmt den Knochen mit...” 








1 „Hör dir das mal an! Die Zauberin will den noch von 
ihr abhängigen Helden losschicken, damit er die 
Schutzgebühr aus den Dorfinsassen... äh, den 
Bewohnem des Dorfes herauspreßt!* 
EG EEE ERDE 

Ich sagte rau-rauspressen, ni-nicht Y r | 
aus mir rau-rausschütteln! Be I 


Findest du nicht auch, daß die 
Lösung viel zu - _ 
einfach ıst? J 

— 
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"Aber trotz des Zaubertranks überkommt 
unseren Helden plötzlich die Rührung 
Wir haben kein Geld. und Ä 
unsere Kinder hungern! „_ 
- x Schluchz! 





Sie wird mich nicht mehr ver- 
Dadurch wird der Held I führen, die Grüne Zauberin! 
vom Bann des Zaubertranks Mr+ 
befreit und macht sich wieder 
auf den Weg zur Burg der 
bösen Zauberin!* 


Der assung war besser, nicht‘ TUT | 
Vorschläge! Hör zu! Der Heid hat nur so getan, als sei er dem 
Zaubertrank verfallen, und dann... 
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-f Hurra! Unser 


Held ist wieder 
bei Sinnen! 





en 
ie . u. u 


DER ICE SEEN 


City, Herr- 
schaften! 





Wir bedanken uns, I! ae rer ; Auf Wieder- \ Bioß nicht! Sonst | 

| dafl Sie mit unserer BE OHREN! sehen! / \eeren Sie mir wie- 
der meina Probe- 

flaschen! | 


| 
| 
| 
| 
| 





Na ja, wenn schon mal ein | 
Getränkevertreter mitfährt! 





ER 
ee: m  Okayl Jetzt 


_ sind wir quitt! 





Wo kann man denn in diesem | 
oottverlassenen Nest ein 7 
„3 Oje, das 
weiß ich auch | 
nicht! 


u; 





ER AN‘ 


'/ He! Der junge Mann 
spricht gerade mi 
mir! 









[; , Vertrödel deine W € 
D Zeit nicht mit 


. m Und mich unter- \ 
Be bricht keiner! 
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/ So kann man PP 
= a sich irren! Ar 


| Vor dem Kauf- 
haus des rail 
sten Mannes 


Ist dir die Nachricht, \ 


daß man mich 
ruinieren will, 
schlimm 
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Mit Ö’Duck ist nicht 
| zu spaßen, wenn er 


sauer ist! 


Man hat erneut unseren \ 


Proviantwa yen für die 


| Arbeiter der Eisenbahn- 
strecke über- 
fallen! 





= u 


Pr er Bestimmt waren es wieder diese 
e ar, BL | Schatten, über die 


„ıch gehe jede \Vefte ein, dal3 hinter 
den Kerlen in den blauen Umhängen 
McKlever steckt! Wenn ich nur daran | 
denke, wie er damals meinen Trans- 
Arizona-Express überfallen lie!” 
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Der Gauner weiß genau, daß mir die 
Eisenbahngesellschaft den Auftrag entzieht, 
| wenn ich nicht ordnungsgemäß lıefere! Und 
Ir a dafür will er sorgen! 


Tja, da kann ich dir 
# leider auch nicht 
helfen! | 


Damit der > 
Auftrag an ihn | 


geht! 


Meine nächste 
Lieferung muß unter 
allen Umständen ihr 


Ich denk’ nicht 
dran! Viel zu 
gefährlich! 





Hat! WS 
# Warte!Ich \ 
A kann's mir ja J= 


ie ee a 


BT Und zur Sicherhe 


werden dich die 
schnellsten Colts ‚ 
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Und wieso fährst du 
nicht selbst mit — sta 
diesem Angeber? 


m 


ul 


5 


Per; 


YWas? Du sagtest doch, 
‚ die würden nichts ein- | 
| bringen! 
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u | 
Er war eben der 
j billigste, der sich auf 
meine Kleinanzeige 
—. gemeldet hat! , 


pn 
Ohne ihn wär's 
bestimmi sicherer! 


A 
Verpflichtung 


fi 
| | alsindianer-- |] 
ii 1 Agent läßt das / 
# a B) 


a 38: 
N Na ja - man ars N 
| sagt so -7 
—_- manches! | 








j Daher verläßt früh am n 
Morgen ein vollbeladener 
| } Proviantwagen die Stadt 


h ek . EIER 1% ' u Sa! L 
1 nu: an) t 
nn 7, et ;)/_, 


2; 


He! Du sollst den 
Transport be- gr: = 
wachen, nicht | Nirgends! 
Ä | Beruhige dich! 


y Ich hatte schon die unmög- 
lichsten Berufe hier im Wilden 


ES 
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Aber keiner war der 
richtige für mich! ® 


es in der Stadt nur 
Analphabeten gab!” 


a | | um gi _ Ä 
. „Und zuletzt landete ich in 
| einer Gegend, wo man nur | 
er Wasserpistolen benutzte!“ r 
| .. Um ) 2 hm "% . 
- se. er 7, . d B se 4 - h 
a = 





Du bist ja fast so ein Pech- 
vogel wie ich! Hihi! Nur 7% 
”_ der jähzomige 
Onkel fehlt! 


SE x: 


DE Irrtum! | 
Za| Ichbinein } 
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[ So was! Und ganz allen JAber ja! Ich heiße LiltyJ] | ...nach Tueson, $ Wir nehmen 
auf weiter Flur... an, und habe eine Ranch % aber mein Pferd Sie gerne mit! 
n scheute und wart b a 
mich ab! ıs Tucson! 


/ Nakları Vonder 1 / 2 
u kurz, um sich eın ! 
en 00 wenig näherzukommen, | 
nur Iegeiän # finde ich! Schade! 


Die nette Gesellschaft und 
Schusseis Erzählungen | 
sorgen für eine kurzweilige 
Fahrt, und niemand denkt 
anı drohende Gefahren 


ES 
= N < 


7 ar 
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n 7, — ....weil ich Problema mit | «al 
CF dem Brandzeichen hatte, |, 7 2 

EN jagte man mich davon!“ Bu 
® u j ’ u: | 


— 





Für dich muß der pas- - 
HH sende Berul wohl noch 


Scheint so! Mur in einem 
Ä erfunden werden! : 


bin ich perfekt! 





' wann Essenszeit 
ist - und das 
ohne Uhr! 


Nach einem guten ; 
Essen muß man auch) 
was trinken! ei 


Da ist die 
Feldllasche! 









” A np 
de: > 


LER 


Ich bevorzuge die 
indianische Art! ; 










“ „erfrischend, 
nahrhaft und... , 
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das Tierchen da 

| hätte sich bestimmt 

angegnften gefühlt 
und Ihnen einen 
Stich versetzt! 


Ich frage mich, weshalb 
unser Revolverheld nicht 
auf den Skorpion 
geschossen hat! 


Wie soll ich Ihnen nur 
danken, mein 
Retter? 


bekam die 


Hand nicht aus | 


dem Halfter! 


Indem Sie mich 
duzen, zum 
Beispiel! 
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= | = 
Besser so | Pah! 
Ich treffe 
jedes Ziel! Ze 






Wer wei, 
wen er sonst 
, getroffen 





Die hab 

ıch nach | 
aus 
meiner 
Falsch- 







Ach, deshalb hab‘ 
Ich ständig 
venoren! 





Abar wieso dann Pık-Zweien? 
| Normalerweise hat man doch 
Asse im Arme!!' 
















Also, wenn du die Karte 
hochhältst, schieße ich 

genau mitten in dıe 
beiden Piks! 








U-und d-du bist 
sicher, daß du 
auch triftst? 





f Bf Na klar! Ich muß 
{ nur oft genug 
u ballern! 


Na warte! Dir ballere 
ich auch ein paar, 












Du solltest keine 
voreiligen Schlüsse 
ziehen, Donald! 


Ein blauer Stoffetzen! Das 
(heißt, die „Dicken Schatten‘, 
spionieren hier 
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ee + 

„ji Dein Onkel hat 17 
uns auch schon | | 

ef zu Unrecht 

verdächtigt! 





wenn er unse- 
ren Boß schon be- 
schuldigt, muß er's 
auch beweisen ,; 
können! 


Zufällig Aber Spione ' Wir suchen die Rinder, die beim 

' stammt der Stoff- sind wir Gewitter heute nacht von der 
fetzen von meinem nicht! Ranch weggelau- 
er Mäntel! tar sind! am 


Seit Stunden folgen Kein Wunder, | r = 

wir schon ihrer daß mir langsam der Mach dir keine 

. Spurl Magen knurrt! Sorgen, Kumpel 
. are MR Unsere.. 
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\... Freunde hier sind sicher so Mag sein! Aber warum so 
nett, uns was abzugeben! bescheiden, wenn wir die 
ganze Wagenladung haben 


können? 









“ Zieh Leine, 
du Clown! 


f Nanu? Das Fräulein kann ja 

Pfui, was seid { reden! Was findest du nur an 

Ihr bösarıg! diesen beiden Idioten, meine 
Hübsche? - 


Pioten weg 
| sonst knallt's! | 


Na warte, 
Bürschchen, jetzt 
gibt's Saures! 
HMörst du 
nicht, was dıe 
Dame sagt” 


5 | Weg, bevor sie 
du die Sterne =) | 3 aufwachen! 
zählen! £= 


Was für fiese Stimmt! Aber genau 
Typen! solche braucht man, 
um uniıebsame 
Konkurrenten auszu- 
schalten! 
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Du hast sie also auch | ı / Und daß wir ihnen vorhin 
im Verdacht - wie dein | | so zugesetzt haben, 
Onkel? | " | „ _ stimmt sie gäran- 

Zu tiert nicht 


\ wir uns nicht zu | 
fürchten! _ 


Sie gehören zum Stamm "V ihr einziger Fehler ist 


der Wampaches und / Par | ihr rafigieriger 
ind sahr fried- ei . 7 Versorgungs-Agent, 
sind sehr fried m '& | pe air | 
Onkel! g 
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till! Wann lemit der 
Dummkopf da drüben 
endlich mal das Rauch- 


‚ Lieber... O'Duck... 


‘Oh, die N 
Nachricht ist | 
gar nicht für ] 


Jetzt hab’ ich's: Lieferung / | Fertig! Nun können 
O’Duck auf dem Weg f Ich kann kein wir ordentlich Meldung 


zum Eulenpaß! Steno! 4, l machen! 
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ir” Könnte ich 
' wmellaicht eın paar \ — 
Bratkartoffeln en weg von der 
/ ' Nudelsuppe! Du 
hast schon zwei 
u ganze Löffel voll 
gehabt! _ 





Was hastdu \ 1 [Drei Radieschen 7 Wie? Du willst 
fg denn Gutes zu- FI an einem | mich wohl 
EL \ bereitet, Frau? | Eisbergsalatblatt! / verkohlen! 


g ; St x Keka ' r 





so! Bei deinen \\ 
Häuptling der Wampaches, j Fettreserven würde das Monate 


f = dauern — wenn nicht gar Jahrel/ | 


Da hört sich doch alles auf! Als ob 
meine vorlaute Tochter nicht 


üßte, daß Leibesfülle set A | 
jeher der Stolz ze 
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sole pötzıch I Unser neuer Agent für Indianer- 
r abnehmen! Und deine | angelegenheiten ist kein Knauser! & 
NA Schwester Schwebende Er will nur unser it 
. ?% Feder treibl's am g“ > 

schlimmsten! 


Wenn wir weiter = 3 | ..sagt er, wären wir Der versteht 
so ungesund ZJ[ = = bald auch solche eben nichts von 
und fett essen | ‚> 4 | Fleischberge wie 9 - unserer 7 
| | u Ehe Tradition! 


Wirst du wohl auf- 
„ hören zu motzen? 


Da haben wir's! Sogar W 
die eigene Frau hält Zu 
zu diesem Kerl! 





Natürlich! Wir Frauen \ 1 

hätten alle gern eine | 7 wir eisern Diät W 
Figur wie Schweben- ZA halten, schaffen 5 
? de Feder! ! | 


wirs auch! 


Schrei nicht so wegen Y O'Duck ; 
der Gürtelschnalle am gie 

1 Auge! Ein Indianer dich. Schar- 4 
\_ kennt keinen ge Zunger ) 
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Vena 
art 


[Natürlich Kinder! Ich hab’ 
I auch wieder wunderbare | 
Produkte mitgebracht! 


m 


7 


— 
| > 
Da 


IHR 


‚oder diesen Rübensaft, der als’ 
Appetitzügler wahre Wunder wirkt! 2 
ri ssondere. was meine 
- 1 Einnahmen betrifft! Hehe! 


tn Ale 


Zum Beispiel h 
diesen gesunden 
Kraus erteß.. 


Seit hier der Schlankheitswahn 
rassiert, verdiene ich viel mahr 
Geld an viel weni- 
ger Waren! 





Dabei sah es m "Denn die u | 
Anfang so aus, als Wampaches fielen | #3. 
würde mich die über die Waren her 


Emennung zum Ä wie ein Heu- Gh 
Indianer-Agenten in 4 schreckenschwarm!"f 367° WW 
den Ruin treiben! „ dh 


Oder öfter! 
Wissen Sie, wir 
sind gute 


Zum Glück konnte ich die ui m 7 | 
jjiungen Frauen zu dieser Diät a 1/ an nn 
| überreden, sonst IP | ki ee | | nur Zucker- 

/ wasser ist! | 
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Haben Sie dann nicht 
was Herzhaftes dabei, 
'was auch den Hun- 


f Aber nein! Ich danke 


! nur an eure schlanke 


Kein Problem! Da hast du zwei herzhafte “ 
Kartoffeln - eine fürs Mittag- und. 


eine fürs Abend- 


[ Eben! Aber bis dahin ist 
\ noch ein weiter Weg, wi 
| man sieht! - 





Wo ist deine 
Schwester 


f Nein, wie hübsch! 
Was kostet der denn? 


“ Ach, für diesen 
Ladenhü... äh —- 


T letzten Schrei 
aus Paris.. 


Hier läuft alles wie am Schnürchen! Ich kann ® 
nur hoffen, daß Donald auch soviel Glück hat! J} 


Sonst gute Nacht! 
_® 


NH 


"Schade! Ich habe ein paar YlL/ u 
Stoffe dabei, die ihr | 


„_ würden! 


Ne 
ST 
© rn f} 
“ | 
PN 


X 
= 
EN 
&, 
N 


a 


u 
N 


A 


N > ze 
l® 
17a 
w 
# 
Di 


...bin ich mit ein paar 
gelben Steinchen 
zufrieden! 
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—I-/H een, 
ac. ;; 
= Bar RI 





Später, ganz Halt! 
in der Nähe... & Parole? Ä 
=> N 
i % m . | 








170 


f .„.graben wir zur Not ' 
| auch die Kriegsgabel, 
äh... das Kriegs- 
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fr Gibt's " j ja! Und was für 
Neuigkeiten ' Ä leckere! 


Wenig später Ä BE 

wissen alle Ber Br". ' Wir schlage 

über die DW Wagen, sagt ihr? I, Schutz der Dunkel- 
Lieferung für We Das ist leichte j heit zu, wie 

die Eisenbahn | Baute! Ä | 


So kommt der alte Haffzahn 
nie auf die Idee, uns zu 


verdächtigen! Hehe! j 





1/2 


Ach, wie 


romantisch, 


Donald! 


Was soll ich sonst singen, | 
| wenn du in der Nähe bist? di 


An diesam herrlichen 
Plätzchen, sing’ ich allein 
für mein Schätzchen! 


Auf meiner Ranch bin 
ich König, die andem 
Laute schem mich 

wenig! 


Na ja, eine Ranch hast du ja selber) 
Aber was kann ich dafür, wenn es in 
Westernsongs immer nur 

darum geht? 
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Frische Pferde sind wichtig, falls wir 
am Paß angegriflen 


| Ähem! Wir sollten weitertahren! Die 
| sind jetzt ausgeruht! 








Pterde 








a Sieht so aus! Es Die „Dicken Schatten“ 
| Schlimmste hinter „—y wird ja bald Tag, greifen ja nie bei Tag an, 
/ und gegen Mittag wie as heißt! 
sind wir am Ziell 
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ji Walt ihr kämpfen, 
oder überlaßt ihr uns 
| den Wagen __ me 
a" Wir raten N 
euch, schnappt n 
euch die Pferde | 
und reitet 


7 Wir sind N 
u-umzingelt! AN 
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e Menge zu 
essen! Wissen wir! 


Fr | | 
ı Mal 
OR] | 


zZ Z—— 
5 


Fr 


var.“ 


Mir läuft das 
Wasser im Mund 


Wer bist Das möchtest du | „lieber Papa! Ich 


du? wohl geme hab’ deine Stimme 
wiıssen.. | 




















"Huch! Schwe- | 
bende Feder! 





Y/ 


dünner wurdest! 





Und als ich dann noch von den Überfällent 
auf ÖO'Ducks Proviantwagen 
hörte, kam mir ein schreck- | 

Iıcher Verdacht! 


Tum die Sache aufzuklären, gab ich vor, 
zu einem \W\W-Treffen 


während ich mich heimlich als 
Cowgirl verkleidete und wartete, 
bis mich einer 
| von O’'Ducks 
Wagen mit- 
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Jawohl! Mir kam es 
seltsam vor, daß du nicht 















Ich hoffe, ihr zwei 
verzeiht mir, daß ich 


leuch beschwindelt x Schwebende 
habe! - 


r...ist allein mein Y Die Hungerrationen von 
Magen! Ö’'Duck waren uns 
IA einfach zuwenig! 


| Wie kannst du so über 
unseren Indianer- 
Agenten raden? 






| Schon verziehen, 
liebste Lilly, äh... 


Wie konntest du 
deinen eigenen y Ich kann 
Stamm zum Dieb- [| nichts dafür! 
stahl verführen, j Schuld. 


Vater? Pfuil _ 





Aber sie \ .Skeletterı gemacht, 
haften | willst du wohl sagen? | 
euch zu / Der Blutsauger hätte uns] 
ja fast umgebracht! gef 


Da hat sich ein Auf- 
kleber von der Kiste 
gelöst! Und seht 
mal, was drunler- 
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Mann! 
Jetzt ist 
alles klar! 


Und uns will er 
leinreden, Hungem 
sei gesund! 


Demnach heit der wahre Schurke 
nicht Häuptiing Wabbeilnder Elch 


[und auch nicht McKlever, sondern 4 


ganz eindeutig O’Duck! 
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| Und jeden Tag Ration! 


Von der Regierung erhält 
mein Onkel Lebensmittel- 
lieferungen zur Weiterleitung an 
die Indianer! Doch er zweigi 
das meiste für die Eisen- | 
bahnarbeiter ’ 
ab! 


Allerhand! Dieser raffgierige Auf Kosten 
Betrüger bereichert sich unserer armen 
auf unsere — Ä 


Aber das wird er uns bezahlen — mit der 


er er Und son ntags 


_ Cremetorte! zwei Vorspeisen 





Grmpf! Allerhand, wie gemein 
er uns hintergangen „— 


hat! 





/ Augenblick! Nicht die Menge \ 
istentscheidend, sondem 
u die Qualität! 


Wie soll ich da 
widerstehen und 
schlank bleiben? 





orie werden wir uns 


Das sagte meine re W 
halten, egal wie teuer es 


Großmutter schon! t 
- E für meinen Onkel 
| Eine kluge 
| Frau, 
F rn 





' % 
rn 
FSTIE 
>- = 
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Kräuter- 
omelett für 





“ Und was das tollste 
ist, sie macht nicht 
mal dick! 





182 


Der Spargel kommt 
nicht in meine Küche! ("> | Dollar pro Kilo, und Sie 
: ’ f | sind nicht 


Ich verarbeite nur Außerdem verlange 
erstklassige Qualität! ich eine Gehalts- 
a Merken Sie 'erhöhung! 


sich das! 


Gibt es ein schöneres 7 Ki Besser als uns 
Ende für eine Geschichte? a geht's wohl keinem 
Der Böse ist bestraft, die gen will, 197 Indianer- 
Indianer sind zuineden N, 
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1) Eins-zweil 
Eins-zweil i 
Einatmen! 


haben.. mehr als gesundes ] | 


‘ y / Schussels Großmutter \ „aber in | 
N, /Fs mag mit ihrer Ansicht Ä hartnäckigen Fällen _ 
M\ AA_ja recht gehabt EF ZU) ci braucht eseben & 


Essen! Und 
m ausatmen! , 


Fi 





Grüß dich, 
Micky! | 
Gönnst du 
dir ein 


\\\ Päuschen? 


ihr zwei! Was \ 
fr \ habt ihr denn 





ir machen eine Expedition | Wir wollten dich 


in die Sandana-Wüste, fragen, ob du vi 
“ um indianische # mitkommst! 
= 25 Speerspitzen a: 

Be ee, a zu suchen! \ 


ee 


G sem 
nn Ein andermal WE 
nn — vielleicht, 


4 
A 
\ 


= . a W ch 


ii 


| Jetzt brauche ich ers! mal meine Ruhe! | 
Kommissar Hunter hatte mich in 
letzter Zeit ziemlich — 


Deshalb bleibe ich übers Wochene 
zu Hause und entspanne 


willst! 
[| 


Vielleicht bringen /} 
wir dir ein } 
Souvenir mit! 


7 





7 Nichtstunmagjadie TV 
N es ist arg langweilig! J 


— 


Ich werd' einen kleinen ) | rem So, jetzt gibt's was zu 
‚Stadtbummel machen! —“ | 1% 5 essen! Danach mache Ich ein 


— a B B m = 
na 
sr { | 


Mittagsschläfchen, und dann 


Ich steige durchs Fenster 
jemand im | 
Haus sein! % 
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Br“ 1 Di Pr 
I * _ 
ui 7 j 
-_— ı 
I; "Ti . 
m f n u 
u 


ISA 5 H 
PIE 4 IH 


Yach auf, Söhnchen! Zum Schlafen) / Prust! We 
ist es noch zu früh! / T Huch! Goofys 
Großmutter! 


Nur solltest du in Zukunft ER © ja! Wie schön, Sie wiede- I 


| 
| deine Haustür abschließen, | | „Zusehen, Oma Goofine! 


| wenn du weggehst, daß nicht | Goofy ist leider 
jeder reinkommt! Sei froh, _ unterwegs 


1 | | 
. = F 
'F 5 h 
f r a; 
| et 





Ich will auch. 
nicht zu ihm, 


sonderm zu dır, 


ja ein wenig 
| verschroben sein, 
| aber im Grunde 
ıst sie eine nette 


last du die Wespe nicht 
gesehen? Die hätte dich 
bestimmt gestochen, wenn 
„ ich sie nicht verjagt 
r hätte! 


Ein Zitronensaft ohne 
Zucker wäre mir lieber! 
IL Ichmags 

eher sauer! | 
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Dürfte ich wohl eine von den 


Nüssen probieren? Die passen] 
so gut zum Zitronensaft! A 


Laß nur! Den 
braucht's nicht! 


| sel | 
j): RN / 
Aber nun zur Sache, Weil mir namlıch gestern eine 
Söhnchen: _  Wertsache gestohlen wurde! 
ich brauche T” 


deine Hilfe als 
Detektiv! 










Eine Halskette mil 

' Medaillon-Anhänger, in 
dem sich ein Foto 
meines lieben, ver- 


befindet! 


Obwohl sie kaum 300 Taler 
gekostet hat, ist sie für mich von 
„ _ unschätzbarem Wert! Hier 

ist ein Foto! ; 


I N 
y m 
Das ist doch 
ein Hund! | 
mit seinen Hunden knipsen, | 
\ weil er die für fotogener 


x Br. hielt! 
\ u 


oe 
















Na ja, ich hab’ den 
Dieb ja fliehen 


Und haben Sie eine | 
Idee, wer der Dieb sein 
könnte”? Der kleinste 
Hinweis kann wichtig 
sen! 


Und anschließend fand ich dıese 
EBENE Visitenkarte 
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Das Lokal kenne ich! Eine 
üble Spelunke beim 
— Halten! 


Gut, ich tu’ mein Danke, Micky! Ich wußte, 

möglichstes, die ıch kann mich auf dich ver- 

Kette wieder- | l;, 2 
zufinden! 



















R | Weißt du, Goofy wollte | 
ch da nicht mit 
hineinziehen! Er 


ganz 
anderem Holz! Du 
! weißt dich zu | 











aber bessar in Form! / 

Da konnte man dich 
nıcht 50 leicht 

uberrumpeln! — 





Besser. ich mach' michande WI Es hat an der Tür 
Ermittlungen! ‚7 geläutet! 


Bevorsiemich | | | ich 
; e | \. | geh'! 


Or 


——— 


' ) ‘ ” nl M 
\ x N | =, 
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ag! Ich bin eine Nachbarn! | FF Wollen wir uns nicht Ja. so muß es sein: zwei 
Könnte ich wohl etwas | | setzen und ein wenig ältere Damen. die in Ruhe 
Zucker haben? P T ap plaudern”? a\| ein Schwätzchen 

halten! 


Keine Ahnung! Ich \\ / 
} erzählte ihr nur vom 
letzten Ringkampf im 
Fernsehen! 
eı Plötzlich lag 
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Yjy Du hättest den „Vollstrecker” 
ae sehen müssen, wie er den 
nn IV # „Dampfhammer“ im Schwitz- 


| kasten hatte, bis der blau PER 







Ti ‚art be- ch { Ich begleite 

a Ziemlich zart be-| | Also, ich geh 2 

A saitet, die Gute! jetzt! j dich! 
Pi, BP \enn einen so ru | 
MY «r- was umhaut! | 





Kommt nicht TAls Betroffene habe 
A inFrage! Jich das Recht, dabei- 
' Viel zu ge- zusein! | 
fährlich! 5° 


Na, du kannst mich ja be- 
——, schützen! 











Hrmpf! Was Sie 
sich mal in den Kopf | 

gesetzt haben, 
[lassen Sie sich ehg 
nicht mehr 
ausreden! 
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Emstfall nicht als Leibwächter 
nützlich sein kann! Die 


Und wer weiß, ob sie mir im 
| Fähigkeiten dazu hat 


Am Haten 





195 


Sie halten sich 
bitte im Hinter- 
“7 grund, ja? 


Mann. war das 
ein Stoß, Kurt! 





"Trinken Sie was, und warten 
Sie hier auf 






Will’s noch wer mit mir auf- 
nehmen? 


Macht zehn Taler Einsatz — im voraus 
natürlich! Albert hält die Bank! 
nn — Auf ihn ist Verlaß! 

Hehe! 
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Mir ist wichtiger, daf3 er vermutlich 
Stammgast ist und weil, wer hier 
 äus- und j 
eingeht! 


[ Also los, Kleiner! Wer mich schlagen will, |] 
— = braucht eine 
Menge Glück! 











Wann hab’ ich zuletzt r aGEE, GA 

Billard ge- 

„ Spielt? P 
el 










/( Vielleicht kann ich ) 
ihm so nebenbei ein 
paar Informationen 

entiocken! 














( Oje! Ziemlich 
j schwach, 
Kleiner! 


£ Gratuliere! Der Sto war 
echt Gold wert! 


| Klar, Mann! Weiß 


ich doch! Pe 













Danke! Dan ke) 


F ich's wagen, | 
ihn ein wenig 
3 auszuragen! 


Apropos Gold: Zufällig | 
bin ich auf dem 


| Schmucksektor 


tätig und suche 


| ständig neue 


Lieferanten! 
Sie ver- 


siehen? 


/ Hau ab, 
du Spinat- 
wachtel! 








| vorbeischauen, 
"u im 


f hinteren 
AUT Hafen- | 
u) viertel! 


Wie konntest du 
Dieter verpfeifen, 
du Mistkeri? 





gleich Spinatwach- | | schön brav die 


a warte! Dir geb’ ich Und jetzt wirst du > 
AR; 


“ 
1 


Frage von vorhin 
beantworten! 


Siehst du, Micky? Man 
muß den Leuten nur gui 









Sie hätten nicht eingreifen müssen, 
Oma Goofine! Ich hätt's auch alleine 





| Das kann man sagen! 1 
Und Sie haben bewiesen, 
wie mutig und uner- 
schrocken Sie.... 





get! , 


m 


Ä Wir müssen 1 
diesen Dieter 





Warten Sie! Den Kerl 


schnapp ich mir! 








A ..’das ist nicht meine Kette! Und das ist auch 
nicht der Dieb! 






Ich sah ja nur die Hose! Und die 
hatte die gleiche Farbe! 





' Wie? Sagten Sie nicht, |) 
er sei a5? 












Ihnen geb’ ıch 
‚ Verwechslung! Dal 


Die Kette hab' ich gerade für meine Frau aus | 
dem Plandhaus geholt! Her damit! 


[Eine Verwechsiung! Jun 
-f Tut mir leid, — 





MI Wir müssen weiter, %L, | 
Pe  [ Micky! Nicht dal du dich] 7 


Aber die Tür ist 


Scheint = | offen! Los, 
niemand da- | < 4 rein! 
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f Pan! Sag bloß, 
_ du hast Angst! 


“Na schön! Sehen wir 


uns mal um! 
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Ich suche Dieter Diebell R ‚Ganz unmöglich! Er kam heute erst aus 
| Er hat Goofys Großmutter Übersee zurück! ! 
gestern eine Kette Yo 

ann haben wir eine 


estohlen! . | 
g ! (? falsche Spur Fi 
| | | ._— vEus 




















j 


[4 
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Da fragen Sie noch? Wo wir eine 
\ Polizeiaktion zunichte gemacm 
R und nıcht die aisesia 


„Spur des Diebes; 









drein, Micky! Gibt's 
Ä Probleme? 






206 


Der Vogel kann \ 
doch längst aus- | 
ı geflogen % 


sein! 


t öfter mit einem 
Hubschrauber! 





Y Und wieso 7 
/haben Sie's /_ g? 1% 

nicht uf 
gesagt? PM 


Leider nicht! Erst als 
wır ım Haus won 
Dieter Diebel 
waren! 









„Geflogen“ ist gut! Du hast einen 


prima Spürsinn, Micky! 


‚ımp® 
Helikopter-Klub 
flatte mi 


fiel Ihnen das 
„nicht ein? 





störe dich lieber &, 
- nicht bei deinen 
\ Ermittlungen! 
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. Dann, beim 
|_Helikopter-Klub.. 


Worauf warten wir? 





Y Ich überlege, ' 
wie wir da 





Na, mit dem Auto natürlich! Wie denn 
sonst? E 


Das schon! 
 Hihi! Aber wie 
kommen wir 

- an den Dieb | 

_ ran? Ä 





\ unauffällig rein- | 





dem ich dir ar- 


zählt habe”? 





Nachdem wir nichts über ihn 
wissen, habe ich Angst, 
da} wir uns wieder 
blamieren! 


'/ Ja, seh' ich! Das 
vereinfacht die 


b ich den Besitzer dieses 
_ Motorrades kenne? Abe 


f Da müssen Sie nicht % 

weit gehen! Haha! Er 

schwebt direkt über 
Ihren Köpfen! _ 


Schnell hinterher! Wenn Y 
er uns hat, _ 
versucht er sicher ab- 

zuhauen! 
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Aber der Treibstoff! Der Tarık 


51 50 Qui wie 
_—; 








® 
“ Van wegen höflich! 


Er macht sich über uns 
Justig! Aber nicht a | 


| F Wer hätte gedacht, daß © Dieb ebe so höflich 
i sind? 
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& 7 O nein! Auch das noch! | 


Das Benzin ist alle! 













Besser als gar keiner! 
Legen Sie ihn an! Ich „| 
halte mich an Ihnen 

fest! 


Hier ist nur ein 
Fallschimm! 










- Wirtreiben auf\ 
den Hubschrauber des 
| | Diebes zu! Direkt auf den 
| hinteren Propeller! f 






'Aahl! Was haben denn 
die zwei Verrückten 


Söhnchen! Wir 
ı\ kommen schon un- 
u. versehrt runter! 


" Grri Jetzt 
reıcht's mır 
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Beinahe wäre ich 
abgestürzt! 


| Glück flog der Hub- 
4 „ | schrauber nicht mehr sehr 


hoch! Ich hab’ mir nur 









hat, sich aufzuregen, dann sind wir { 
das! Hätten Sie nicht die Halskette 
gestohlen, hätten wir Sie nicht 
en vertolgt! 


= 










Au hat keine | 


Krawatte an! 


Ich stehle W 50? Na,Sie u Er sagt die 
nicht! Ist das ] können mir fl | N rigehlegen Geräde 
klar? A vielerzäh- y Ä Ä \ e Kette in 


ala \__ gefunden! 
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| (Diese Visitenkarten hab 
Ich gestern in der Stadt 
verteilt! Das ist 

mein Job! 










Ja, aber | 
die Visitenkarten! 

Der Motorrad- 
wimpel! 


Ich hab' sie wohl aus 
| Versehen reingeleg! 
und nicht mehr 

















Ja, jetzt erinnere ich > 
mich! Die Karte lag im ee] 
Briefkasten! | = 


ij Se = a Da ee 


Mir tehlen die /Na, na! Nicht aufregen, 
Worte! Seufz! I Sähnchen! Schließlich 
En ist ja nichts 
i passiert, oder? 
Rechnung über 
| 50 000 Taler als 
„nichts” bezeich- 
nen wollen? 
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Danke für alles, Micky! ber woher denn! Ich habe |} 
mich gefreut, Sie 
wiederzusehen! %, 


Ich hoffe, ich hab‘ dir 
nicht zuviel Arger \ 





Ah, mein Bus nach 
Mäuslingen! 





. Hoffentlich 
#7 nıcht! Das halte 
ce ich nicht aus! 









—t | 
yE 
Er Du hättest \ 
| dabeisein 
müssen! Es 
war toll! 







Mein Wochenende war eine _ 


Katastrophe! Wär ich doch 


keber mit euch 
getahren! 7 


v 











_ Was ist denn mit deinem { Du siehst nicht sehr] | 


_ erholt aus! 


















nachholen! garantiert nicht 
n anstrengend! 


r 






Das kannst du ja nächstes ) Das wird bestimmi 
’ Wochenende < | lustig — und 
u 







Wır wollan näm- 
ich meine 3 
Oma Goofine 


} f 
I besuchen! ‚ 
N 
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furchtbar Aufregendes mit 


Dachboden aufräumen sollen! Wenn er uns 


Erzählt uns, daß) er was f 
u uns vorhat, und dann stellt sich raus, daß wir den 
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A 
ui wenigstens hellen würde, aber nein, er muß ja 


-— If irgendwelchen Papierkram für Onkel Dagobert 





erledigen! Also, ich find' das voll 
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Sei dir da nicht so 
sicher! Ich finde diese | 
Meldung über Onkel 

Dagobert jedenfalls echt 
interessant! 


Eine Zeitung von 
anno Tobak”? 
Ma und”? Da stehen 
nur lauter olle 
Kamellen drin! 


Meine Rede, Bruderherz! Aber 
sieh dir mal an, was ich hier 
gefunden habe! 














Schade, daß dıe Zeitung so vergilbt ıst, 
mehr kann man nämlıch nicht lesen! Aber ıch 
schätze, daß hier eine von Onkel Dagoberts 

Banken beraubt wurde! Fragt sich nur, was 
daran so rätselhäft gewesen ist! 


Das können wir nur 

rauskriegen, wenn wir | Onkal Danobert 

unseren Herm Erbonkel / godert, 
danach fragen! 


Genau! Auf zu 


Aa, Kinder, [ Wirklich? Aber 

das wär en 

schwarzer Tag für mich! nee en er 
Man hat mein Gold nie begangen, 

wiedergefunden! und wie wurde er 

- Ä er \ durchgeführt? 


En 
Fe 
‚ 


Mir wird jetzt noch heiß und kalt, 
| wenn ich daran denke, dal sie mich 
damals lasi ruiniert hätten! 


du uns nicht, was 
passiert ist? 


Nun, die Täter waren 
die Gebrüder Katz, 
drei nicht gerade 


“u ui Fe 
DL EIEETDT 


1 Also gut! Wißt ihr, ich hatte gerade 1 Tja, und irgendwie müssen 
mein Bankhaus eröffnet und am Tag | die Gebrüder Katz davon 

vorher eine große Lieferung /iı erfahren haben...” 
Goldbarren erhalten! | TREE, 2 


| 
u 


u 
g> 


nis 


TIL 


Po © 





„Sie gingen nicht besonders elegant vor, 
erzielten aber die beabsichtigte Wirkung! P = 
Stellt euch vor, sie haben ganz einfach 
ein Loch in die Rückwand meiner 
Bank gesprengt!” 


Weil er ein 
Geizknochen ist, darum! 
. Und jetzt hör auf, so dämlich 
zu fragen, und beeil 
Fr 3 | dich lieber! 
FF 


Genau! Du weißt * 
| | “= doch, wir müssen den 
Mein lieber Scholli, Tr ganzen Segen noch in 
das läuft ja wie am Ma FILEEBEN ELSE ne \ unser Versteck bringen! | 
Schnürchen! Aber wieso #5 ' 
} hat dieser Duck nur einen 
Wachmann postiert’ PP 





„Mein Wachmann hat eifrig 
mitgehört, was sie sagien, 
und es mir später erzählt!” 


Prima! Dann können wir 
endlich zur Dunkelgasse los 
düsen und dort in die Kanalı- 

} sation einsteigen! Ich sag’ euch, 


da unten in den Abwasserkanä- ki 


len findet keiner das Gold! 


4 Es wird zwar eine Weila dauer, bis 
ıch mich befreit habe, aber dann kann 
4 ich wenigstens Herm Duck und die 


Polizei alarmieren! 


Klappe, Kuno! 


Du plauderst noch 


unseren ganzen 
Plan aus! 


e! Das war noch 
leichter, als 'nem Baby 
‚ den Lollizu klauen £A ans Futtemn! 


’ Denk dran, was 
Papa immer gesagt 
hat: Rede nie zuviel im 
Scherz. sonst droht dir 


heft'ger Bullenschmerz! 


Du meine Güte, sind 
die dämlich! Aber dafür 
wissen wir jetzt, wo wir 

sie finden können! 


Klappe, Kuno! Und | 
denk nicht dauernd 
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‚Was dann in der Dunkelgasse als 


| nächstes geschan erfuhr ich tags darauf 


von einem Obdachlosen, der dort lebte 
| Ausnahmsweise belohnte ich ihn sogar 
mit zehn Kreuzem!“ 


Ich muß schon sagen, unser 
Ä Plan ist perfekt! Wer vermutet 
schon, daß wir das ganze Gold 
unterirdisch verstecken? Da 
kommt doch keiner drauf! 


| Klappe, Kuno! Red nicht soviel, hol lieber 
das restliche Gold vom Wagen! Wir haben 


Und wenn dann Gras 
über die Sache gewachsen 
'$1, Hholerı wir 85 uns wieder 

und sind für alle Zeiten 
steinreich! 


Au ja, und dann 
kauf’ ıch mir so viele 
Süllgkeiten, wie ich will! 


| Hör’ ich da Gold? Ich 
glaube, da sollte ich 
dranbleiben! 





Duck oder die Bullen uns 
bis hierher folgen, 
bringt ihnen dass 
auch nichts! Die kriegen nie raus, wo 
wir das Gold versteckt haben 
und wenn sie ihr Leben 
lang danach suchen! 


WL//L Rattenmann, von dem ihr mir 
- erzählt habt, nicht plätzlich 
aufkreuzt! Sonst hält er das 
schöne Gold noch für Käse 

und frißt es auf! 
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vd Keine Sorge, Warum sollte ich, äh... warum 
Kuno! Der würde sich fü sollte er sich zeigen? Glaub 
‚daran Mur die nd j mir, der interessiert sich für 

ausbeilien! ganz andere ae 


Him, anscheinend gibt's hier ein gefähr- . | Keuch! Die legen 
liches Monster! Egal, ich mul3 wissen 1albe ein Tempo vor! 
wo sie das Gold verstecken, damit 7 Wo sind sie rdlenn? 
Hoffentlich habe ich 
sie nicht verloren! 


ich's — holen kann! 


Das eht durch Mark und Bein 
nicht wahr? Sollte es auch! Ich habe mich 
nämlich schon gefragt, wo ich meine 
nächste Mahlzeit herbekomme! 
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„Stunden später mußte eine Großfahn- 
dung der Polizei ergebnisios rn 
| werden! Weder von den Gebrüdem Katz 
| noch vom Gold gab es irgendeine Spur. 
ganz zu schweigen vom Rattenmann!” 


"ichschwöre, WW ich bitte Sie, guter FA; 
a5 ist wahr, Herr ein Hattenmann, der unter 
[| Duck! Ich habe dieses der Stadt lebi... das kann 
| Wesen gesehen! doch wohl nur ein 
| Märchen sein! 

















Oje, das hätte 
| ich wohl besser 
a nicht erwähnt! 





Tut mir leid, Herr Duck, wir 
haben alles durchkämmit, 
aber von Ihrem Gold fehlt jede | 
. Spurl Ich fürchte, das ist für 

, immer verschwunden! 


Bitte erzähl die Was geschah mit 
Geschichte noch den Gebrüdemn Katz”? 
zu Ende, ja? Sind sie ins Gefängnis 
. | gekommen? 


Z_ N 


IT TEST 
Er 
L 
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Zu spät, Herr Duck, heraus mit der Sprache! Was hat es mit | 
dem mysteriösen Rattenmann auf sich? Wo kommt das Monster 
hon mal persönlich begegnet? Ist es 


her? Sind Sie ihm sc 
> - eine Gefahr für Entenhausens 






friedliebende Bürger? 


" Würden Sie bitte 
mal kurz lächeln? J 


Tu nicht so, 
Donald! Seit wann 
' vergieät du Tränen 
über Gold, das nicht 

- dir gehört? 


- Hier, mach's dir bequem! 


Wir wollen alles ganz 
genau wissen! 














Na gut, wenn ihr mich schon so 
drängt! Also... am nächsten Tag |; 
kam die Zeitung raus.. Ä 


„Doch statt über den Das Neueste von 
dreisten Goldaub W gestern! Lesen Sie 





zu benchten...” 








LDas dumme daran war, daß 

jetzt ganze Heerscharen 
Jagd auf das Monster 

machten! Die Polizei wurde lH 
ihrer kaum noch Harr!“ 


„..-QiNG 85 einzig und allein um 
das geheimnisvolle Wesen in 







Zur Seite! Macht 

den Weg frei! Wir 
kümmern uns schon 
um diese Bestie! 









Wenn die Polizei 
versagt, müssen wir 
das selbst erledigen! ' 

Dieses Monster ist eine 
Gefahr für uns alle! 















Halt! Wir haben Befehl, 
hier keinen durchzulassen! 
Also zieht euch gefälligst 
wieder zurück! 









In der Stadt herrschte ein gewaltiges Durcheinander, und die 

Polizei hatte alle Hände voll zu tun — was wiederum hie, daf 

sie sich nicht mehr um die Diebe kümmern konnte! Der Bürger- 

metkster hatte schließlich keine andere Wahl, als den Notstand 

auszuruflen! Zum Wohl der Entenhausener lie er sämtliche 
Zugänge zur Kanalisation versiegeln!” 





















f Ihr habt gehört, was der Bürgermeister 
gesagt hat! Auseinander, Leute! Jetzt hat 
keiner mehr was in der Kanalısatıon zu 

suchen, und dabei bleibfl's auch! 


Wer sich über meine neue Werord- 
nung hinwegsetzt, wird eingesperrt! 
Und jetzt macht, daß ihr wieder in 
eure Häuser kommt! 













Angeblich soll man die 

Bestie schon gesichtet 
haben, Herr Bürgermeister! 
Ist das tatsächlich wahr? 







NDR 


Der Bürgermeister erklärte sich bereit, die Zugänge zur 
Kanalisation wieder zu öffnen, aber man fand weder 
vom geheimnisvollen Rattenmann noch von den 
Gebrüdem Katz irgendeine Spurl 


Auch nicht N / Das bedeutet, daß es \$ | 
von meinem noch irgendwo da unten 
ist, stimmit’s? | 


Weißt du, was wir tun 
sollten, Onkel Dagobert? In 
die Kanalisation steigen und 

das Geheimnis ein für 

allemal lösen! 


Ya Em 
. u ee 1 
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Los, worauf warten wir Kommt nicht in die Tüte! 1/ Richtig! Ausnahmsweise 8 
| noch? Auf geht's in die Als Erziehungsberechtigter bin ich mit Donald mail 
Unterwelt! ’ verbiete ich euch das! | einer Meinung! 





f Ich war selber schon oft genug | HE Mann, sind die alten Herren 
in der Kanalisation und habe das ) heute wieder mal pingelig! Aber 
Gold gesucht, doch ohne Erfolg! ı \ egal, gehen wir halt in den Park 
Und darum weiß ich auch genau, \| BR und spielen dort! 

daß) das nicht der richtige Ort | 
für Kinder ist! Ihr geht nicht 

dorthin, verstanden? 


| D-durchhalten... 
A Stöhn! Gleich ist der 
. Weg frei! Ä 


‚]% 
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Ganz schön gruselig hier 
unten! Vielleicht haften wir ein 
paar Jungs vom Fähnlein 
Fieselschweil als Verstärkung 
mitnehmen sollen! 


al 
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7 Keine falsche Panik! Ich habe mir bei der Gemeinde 
| noch rasch eine Kopie des Grundrisses der 
Kanalisation besorgt! So können wir uns hier 
unten nicht verirren! 


Gut, dann brechen wir W" Wo bleibst du “ ee; I-ıch fürchte, ich bin 
jetzt auf! Wir müssen eine denn, Tick”? Wir Wei gerade vor Entsetzen wie 
} ziemlich große Fläche gelähmt! D-da vome ist 
absuchen! Zu ı Mm — Ä der Rattenmann! 


Zurück nach oben, % 
. ehe das Monster jE 
uns erwischt! u 





" Haha! Wir haben uns 
von einer kleinen Ratte Schnell ins Boot, bevor wır vor 
ı reinlegen lassen! li: Angst keinen =chritt mahr 


nun) 


f Volle Kraft voraus, Leutel Erst 
stromabwärts, und dann in 
den Tunnel dort! 


Was ist nur in Na, ich nehme an, sie sind hier SING BE | 
die Nager gefahren? T keine Fremden gewohnt, NINE EN 
Die sind ja ganz und wir haben sie zu Tode dr 
außer sich! arschreckt! 


irgendwo Onkel Dagoberts 
Gold versteckt sein! 

















ich bin zurück. Kinder! 


Onkel Dagobert leistet uns |# at 
| beim Abendessen En er 
Gesellschaft! 


Hm, sie antworten nicht... 

sehr merkwürdig! Normalerweise 

lockt sie das Wort „Essen“ immer 

an wie ein Rudel hungriger 
Wölfe! 









Ich werd’ mal nach ihnen suchen! 
Bereitest du in der Küche schon was 
vor, Onkel Dagobert? Immerhin hast 
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Meiner Trau, 
du hast recht! 
Wir müssen 
ihnen sofort 


Dann werden sie wohl 
Zelten gegangen sein! 
Sie wollten doch in 
den Park, oder? 


Ba\ee rat] 






Sie sind nirgends zu 

finden, und die Cam- 
1 Pingsachen und das 
Schlauchboot in der 
Garage sind auch weg! 












En En u 













Kurz darauf, in der 
Dunkelgasse 







Da. es stimmt tatsächlich — der Gulli dort 
ist offen! Halt an, ich muß den dreien 
hinterhersteigen, bevor ihnen noch 
was passiert! 


En Er 


Aber da unten erwartet dich das reinste Pah, ich habe einen Richtungssinn wie 
| Labyrinth, Donald! Als ich seinerzeit dort eine Brieftaube! Mein überwältigender 
} herumstöberte, habe ich mich ständig | Instinkt wird schon verhindern, daß 
| verirrt! Was soll denn werden, wenn du j ich irgendwo vom Weg 


II 


nicht mehr zurückfindest? 





| Indes machen Tick, Trick | 
und Track eine merk- 
würdige Beobachtung.. 


Seht euch das an! 
H Was ist denn bloß in die \ 
Hatten gefahren? 


Wenn du mich 
fragst, hat das was 
mit dem komischen 

Pfeifen zu tun! 


Was fällt euch ein, unser 
Boot zu entern? Zischt ab, 
sonst werd’ ich noch 

ermstlich böse! 


Also ehrlich, dieses | 


geheuer! 


Pfeifen ist mir gar nicht | 


Quatsch! Das ist bestimmt nur 


| harmloses Gas, das aus einer 


kaputten Leitung strömt! 
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Und wenn es kein harmloses Gas ist, 
sondern irgendwas Explosives? Dann | 
genügt ein Funke, und wir fliegen alle in die 
Luft! Ich finde, wir sollten umkehren, und 
wenn's nur wegen der Strömung ist, 
die immer stärker wird! 


Auf keinen Fall! 
Wenn wir das 
Gold finden, 
kommen wir 
bestimmt ins 

Fernsehen! 


Richtig, und dann 
kommt Örkel 
Dagobert nicht drum | 
herum, uns einen 
satten Finderlahn 
zu zahlen! 


Huch! Jetzt ist das Pfeifen noch viel 
lauter, und es kommt direkt von vom! 
Hoffentlich ist es nicht wirklich eine 
beschädigte Gasleitung! 


f Versteht ihr das? Wieso nr  — —1 Hahaha! Ein Glück, daß es draußen so sehr 
hat der Lärm auf einmal BR — 77 11 stürmt! Die starke Strömung hat euch direkt 
aufgehört? Fe in mein Versteck geschwemmt! Jetzt geht's 
Du liebe Zeit! 
S-seht nur! 





NULL hr 
RAIL Ihr werdet nun erleben, 


Mu... 
INH was mit denen geschieht, die es 


RE ı 
iu An 
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- wagen, in mein geheimes Reich | 


einzudringen! 


Ein Hieb mit meinen Klauen, und euch 
geht die Luft aus! Hehehe! 





Hören Sie auf! In dem 
| reißenden Wasser werden 
wir ertrinken! Hilfe! 











Hast du das auch Zu Fuß holen wir 
gehört, Donald? Das sie nie im Leben ein, 
war doch eindeutig j aber damit könnte 
Tracks Stimme! i es gehen! 


IF Ich schieb' das Ding runter ins " “ 
Wasser! Du kannst dir inzwischen Tg 
ja schon mal das Ruder 
schnappen! 
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Das ist doch nicht dein Emst, daß wir W 

sia mit diesem Wrack retten sollen! 
Damit kommen wir doch keina zehn 

» Meter weit! 






sag's ruhig, aber wenn nicht, | 
fang endlich an zu rudem! 


Eine Chance haben wir noch, Tschüs, ihr Bälger! Und wenn -— 
iu Brüder! In meinem Rucksack ist ihr euch noch so sehr ab- 
ein Seil! Wenn ihr's rausholen A müht, hier kommt ihr nicht 

könnt, versuche ich, damit ZZ mehr lebend raus! 
die Leiter zu erreichen! de 
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Ö nein, das darf doch 
nicht wahr sein! Ich 
hab die Leiter 
verfehlt! 


Jetzt druckt 
mir kräftig die 





Ich kann's leider 
auch nicht sagen! 
Auf sie, damit sie 

antworten und wir sie 
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Hörst du? Das 
sind sie! Aber woher 
kommt das? Von links, 
von rechts oder von 
geradeaus”? 
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Hallo, Kinder, meldet 
euch! Wo steckt ihr? 


EWR 7. > re _ # Hört ihr? Das ist 
doch Onkel Donalds 
Stimme! 


Ja! Fragt sich 
| nur, wie wir ihn in 
dem Labyrinth 9 
hier finden 


In letzter Zeit geht's hier unten 

ja mächtig drunter und drüber! 

r Ehrlich gesagt, paßt mir das 

Trugen mich meine Y gar nicht! Ich... hä? Wieso 


en 
ge ee sind die Bengel noch 


Störenfriede! a Ir nicht ertrunken? 


eine Riesenwelle! Zieh uns 
schnell hoch, ehe sie 
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F Worsicht, Brüder, 
die Ratten sind wieder } 
unterwegs! 
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Ihr solltet euch Ä Ä DA E-es gibt ihn also doch, 
lieber fragen, wo | im! A d-den Rattenmann! 
das herkommt! | E 


ee Schick mir ein | Kr 

% re a NS "7 Natürlich gibt es mich! | 
CHEN | > | Und wer es wagt, in mein | 

1 Reich einzudringen, den 
erwartet eine harte Strafe! 

Ihr werdet hier elend 

ersaufen... SOZuUSsagen 

wie die Ratten! Hehehe! 
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Schnell, Donald, nimm meinen Zylinder, 

| und schöpf damit soviel Wasser aus dem 

Boot wie möglich! Ich versuche, uns ans 
Ufer zu manövrieren! 


F Onkel Donald ist nicht 
= allein hier unten! 





Anscheinend haben sie den er 


DL Rattenmann getroffen und sind 
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Was habt ihr hier unten zu 
suchen? Habe ich euch nicht 
deutlich gesagt, dafl das zu 

gefährlich ist? 


Ihr habt euch wohl eingebildet, mehr 
; erreichen zu können als ich damals, 
wie? Da habt ihr uns wirklich einen 
h schönen Schlamassel eingebrockt! 4 


j ma 1 | 1 EN 
Also, äh... wißt ihr na; =1= 
ich bin sicher, Tick - = 
kann euch das alles ” Wie bitte? Jetzt “® 
erklären! bin ıch wohl an der 
| Sache schuld? 
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Fu „ > u u, 
i Psst! Schluß mit 14 


Dann habt ihr y Genau! Und ich hege den starken 


Verdacht, daß er meine Goldbarren hat! 
Wie sollte es sonst möglich sein, dal} | 
sie nie wieder aufgetaucht sind? , 
E f 


| der Streitereil Wenn 1! ihn auch ge- 
1 ihrnicht still seid, I} sehen? Hat 
\ hörtunsnoch der !i ereuer Boot 


\  Rattenmann! , \_ versenkt? 
= 


f u. 
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Aber jetzt sind wir zu fünft, und deshalb mM 
werden wir die Gelegenheit beim Schopfe- 8 


If Oha, hier brennen Kerzen! Wollte er 
uns deshalb ausschalten? Ist das 
bereits sein Versteck? 





Keine Sorge, Kinder! Das tr Ich weiß nicht recht, Onkel %: en 
Skelett stammt anscheinend Dee | ) Dagobert! Irgend etwas an 1% Ä 
von einem Seiner Opfer und A - dem Burschen kommt “ 

soll wohl ungebetene hd HERR mir seltsam wor! 

Gäste abschrecken! | > | 


" E32 7 = 1 = — —- — 
N eff Leuchte mal etwas tiefer i I7 Tatsächlich! Das Ding ist 
N - da, die Plakette! Dieses j nur aus Plastik! Der Kerl 


Skelett stammt aus einem . hat einen merkwürdigen 
Sanitätshaus! Fo; Humar! 


. Aber Tatsache ist, daß das Skelett 
f etwaige Eindringlinge abschrecken 
| soll! Werten wir mal einen Blick in 
die Höhle des Löwen! | 
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Ach du Schreck! Das siehl 
aber gar nicht nach dem Versteck 
einer himlosen Bestie aus! Der 
Rattenmann hat es sich nchtig 
gemütlich gemacht! Hier gibt's 
alles, was man braucht! 


Hltrrer,, 


LLIIT TIER 
“ % 


TLLLLIEDWEES 
TIL LLLLEE 
Jane" wi 
sap -- uf: 
10777 
Hl... u i 
ei I Fe I% 


TIITInZT 
BE 
EEE BIN De 
| 
1 


BR ER De 





247 


Hm, mich interessiert vor allem diese Sei bitte so gut, Donald, $ 
Bank da! Ich meine, er hat hier unten { und schlag mit dem Hammer 
ein weiches Bett, was will er da mit einmal kräftig hier auf den 4 


Na bitte, ich hab's doch ge- 
wußt! Meine gestohlenen 
Goldbarren! 





Nach all den Jahren habe ich 
euch endlich wieder! Was mußt ihr 
gelitten haben, nicht bei eurem 
Eigentümer zu sein! 





Das hat ihnen 
herzlich wenig 
ausgemacht! 





Aber jetzt gehören sie ja |} Ein JJammer, daß ihr nicht den ZE 
mir! Und was euch Anstand hattet, im Abwasser u Zul 
' n! 
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7 7 Frechheit, so was! Jetzt \/ | 1 Nein, nicht die Lampe! Wenn 
m] hab’ich aber endgültig mein Rattenkostüm Feuer 
2 genug von dir! J\ fängt, dann... 


Wer hätte das gedacht? 
Das grauenerregende 
Monster ist nur ein ganz nor- 
maler Mensch, der im Strampel- 
anzug rumhopst! Los, ins 

Wasser mit dir! 


NK 
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Gut gemacht, Donald! 
Jetzt bin ich aber gespannt, 
wer sich hinter der Maske 

verbirgt! 


Hoppla! Du siehst ja \ BEREHM Na schön, Karlı Katz! Dann 
genauso aus wie die liegt doch Bene arzähl uns jatzt mal deine & 
Gauner, die mir das Gold wahl auf der ee Mar Geschichte! . 
gestohlen haben! Wie Hand! Ich bin | \ 4 
| ihr NMefte.. 
iı Karli Katz! 


4 Seufz! Wie Sie wollen... nun, meine 
dämlichen Onkels hatten in ihrem ganzen } 
Leben nur eine einzige quie Idee, aber | 


= KA die war wirklich genial! 
Do 1 4 - F u | r 
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Waahl Hätten wir doch W 


E bloß Schwimmen geiemt! 


Jetzt ist es zu spät! 


Das haben wir 
nun davon, dal wir 
unser Leben lang 50 


A wasserscheu waren! 


Blibli... was rumpelt und 


Pumpelt in meinem Kopf? Ich 
wollt‘, ich wär ein Huhn, 
gagagack! 


Darf ich mich 
vorstellen? Ich bin 
Alexander der 
Große! 


Eine Frage, | 
Kumpels: Wann fährt 
eigentlich der nächste Zug 





‚ Mann, komm 
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große graue 


attenmonster und liebe 


leckeres, 
saftiges 


Gaaah! Ich bin das 





„Piötzlich machte das Leben 
| wieder Spaß, und so begann 
ich meine Suche nach dem 
sagenhaften Goldschatz!* 


Zr 


1 AS 
pp _ 
a 


£ 
l 
1] 


| 


PEmI 
L 
All 
SM. 


U 


Wr 


ee 
im,’ 


JH HS 


4 ke 
a Tu TI Ti I 


| 2) 7) 
sn 


A 
[5% 
ze 
I 


ur ale % 
ll 


irE 
ur 


14 
r 1 
E 
öl 
u; 
u 


DZ 


FT u le 


dir 


{ 
et] 


e 
| ei 


u | 7 
1 u 
1m 
+ 
= 
L "Wu 5 


N 


ı7% 


f Verstehe! Aber weil du genauso 
dumm bist wie deine Onkels, 
kamst du nicht auf die Idee, daß 

sie aus Gold sein könnte! 


Pah! Ich hätt's schon noch gecheckt, 
#» wenn nicht diese verflixten Bälger 
aufgetaucht wären! Die haben „ 
alles durcheinandergebracht! 


nr 


LAT 


„Vor einigen Tagen dann, stie 
ıch auf eine gemauerte Bank und 
fragte mich, was die wohl hier in 

| der Kanalisation zu suchen hatte!“ 
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f Nun, Onkel Dagobert, meinst du FF Rt 


nicht, dal wir uns ein kleines 


AL 
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Wenn ich's recht bedenke 


ist die Sache wohl einen | ”. a IF Was? Nur %, D 
Finderlohn wert! | - Ä drei mickrige f ya 


Geiz ist wirklich 
grenzenlos! 


Und jetzt zu uns! Du wanderst ganz | Und ihr marschiert gleich hinterher! Zur 

brav dort hinaus und führst uns ins ) Strafe für euren Ungehorsam werdet ihr 

Freie! Oben wartet eine nette kleine außer der Dachstube auch noch den 
Gefängniszelle auf dich! Keller und die Garage aufräumen! 


Doch was des einen Leid, ist des j 

| andern Freud! Nichts täten Tick, Das wird ein Spaß, Brüder! 

| Trick und Track jetzt lieber Stellt euch bloß vor, was wir in 

| dem Gerümpel alles finden 
werden! Uns erwarten 


Ss 

Tagebuch könnte der 
Antang dazu sein! 
Kommt mal her! 
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Grrr! So ein verrückter Haufen! Ich krieg’ x 


el . 
gleich die Krise! - Nicht aufregen, mein 


Lieber! Das Spiel hat 
doch gerade erst 
begonnen! 


— 


isney 


vonD 





S 
4 
R 
= 
h 
= 


ISTRE hl 
il 





i 
s 3 Fr 
‚ Hl Ein 37: 


uses & Bene 


| Einige Bände sind zur Zeit 
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Diese Bände \ | 
sind bereits | 
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Jede Menge Spaß und 
| DAanınundg Du“ 
Pure 





Bu m m u ei 








